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540. Daſelbſt bei der 


Programm vom 1.—4. Oktober 


Senſation! 


Seuſation! 


unter And.: 


Orcheſter⸗Konzert. 


Redaktion, Administration und Expedition Petrilauer · 
Straße Nr. 15 (eigenes Haus). — Telephon Nr. 271. 
— — — 


Dienstag, den (18. September) 1. Oktober 1912. 


“Der Todesritt 


Der eiferlüchtige Barbie 


Außer Programm 


Die getaufte Jüdin 


12545 


: Auf der 1. Seite pro Kaeinaltene Nonpareillzeile oder deren Naum 80 K. 

A fr. Seeed. für das Ausl. 70 Pf., rein. 25 Bf. — Reklamen: 00 Rop. bro B. 
tale Oper deten Ran. — Injerate werben durch alle amen: Surenus das Au u. Jet angenvunnzeig 
de Drumusteipte, bei Denen Honorar nicht ausbefitich derten wieb, Bleibe unbonerietl 
————— nn ne nen nur 


Ein äußerſt ſpannendes De tektiv⸗ 
Drama in 3 Akten in Ausfüh rung 
der beſten Schauspieler der kal. 
Kopenhagener Theater. Die Hand⸗ 
lung iſt voll ſpannender Szenen. 


SEine prächtige Komödie, geſpielt durch beſte 


Pariſer Schauſpieler. 


Ein erſchütterndes Drama 
in 2 Akten aus dem Leben 
der xuſſiſchen 
Ausführung 

Schauſpieler. 


Juden in 
erſtklaſſiger 


Orcheſter⸗Konzert. 


ie dageweſene Senſation!!! 


irele Eiros 


Der eifer jüchtige Friſeur 


Komödie. 


2 den Naturbildern fingt die 
erühmte italieniſche Sängerin 


Von Dienstag bis Sonnabend unter Anderem: 


Erſchütterndes Drama in 3 Aufzügen. 
Aus dem Leben der ruſſiſchen Juden. 
In Ausführung der weltberühmten 


Kaminska und Adler 
in der Hauptrolle, 


Am Meer 


Natur⸗Aufnahme. 


LNB EBESFPAR ZA. 


unter Mitwirkung des pe⸗ 
kannten Klavler⸗Virtuoſen 


Billets von 50 op. bis 3 Rhl. 9 Kop. verkauft die Kaffe des Konzertſagles von 11—2 und 48. 


Konzertſgal (Dzielna 18). 
Großes Konzert der berühmten Geigerin 


bade MOULDFOWIL] 


salDoR VAS. 


Sonnabend, den 5. Oktaber 
1912, um 6 lhr abends: 


Das Programm 
enthält unt. A.: 


Die: Krentzer-Sonate, 


32537 


har „MPI 


Peifkauer-Smde Mt. IA. Telefon 22:0, 


Frühstück, Mittag und Abendessen A la care. 


Beitelungen ins Haus werden angenommen). 

Sauntags, Dienstag und Donnerstags 12448 
FILA EKI. 

Original Pitfner Urquell, Pfchorr⸗Brän und Strytti. 


vom Faß. — Konzerte des Marſchauer „Trio unter 
Leitung des Herrn M. Uisteln 


Neueröffnete Klinik fir Zahn⸗ und Mund⸗Krankheiten 


Zahnarzt St. D ABROWS Kl. 


Beſondere Abteilung für künſtl. Zähne, Kro⸗ 6 5 N 
nen und Goldbrücken unter der L 55 deb Ahntechnikers U. Porkis. ee Lern 
Empfang ohne Unterbrechung v. 9 br früb dis S ubr ab hits. gabnartt S. Daprowskl empfängt in feinem Beivattadinet bei der gabnklint 


Mäßige Preiſe! 


N Petrikauerſtraße Nr. 127, Ecke Rozwadowskaſtraße. 


Konſultation 30 Kop. 
see der Motdete Telephon Nr. 25.89 


d,deren Hanielewskt. 


Ins Plz a: Gehl 


f. Bromberg 


Von, Petrilauer⸗Straße Pr. 31, I, Etage 
Ccelevben 12:8) 


emuehlt der geehrten Kundſchaft ei i 
rtiertes Lager von ee e 


Melz-Maren. 
IB. 


Sämtliche Arbeiten werden in eigenen 
Werzſtätten unter meiner perlänlichen 


Yuffiht auf das forgfältigfte verfertigt. 


info Eske Perun 

Variptö-Thpaten en ein 

Tägl. rauf. Famillen-Yarletö-Vorstellunges 

Am 1. u. 15. jeden Monats mus Arfizten 

and Bilder. — Gegenwärtiges Pro- 

„ Trinn im Insaratentell 2555 


Von der Reiſe zurück 


R-Ludwig Falk 


Spezialarzt für Haut- v. Geſchlechtskranke. 
Nawrotſtr. 7. Telephon 19⸗76. 12516 


192 Petrikauer⸗Straße 192. 


ZAHN- KLINIK 


x von Sabnatat m. RIESNIK-EPSTEIN. 15 
er Lab 
a 


KABARET „ERMITAGE" 


Tzielna 18. Tel. 18-04. Dir. St. Klstowskl. Regiſſeur W. Sontomili 


Heute und täglich Auftreten des franzöſiſchen Exgentrie⸗ 
Duetts „des Albens“, der Wiener Diſeufe mary Ribe, der 
ruſſiſchen Zigeuner⸗Rom anzenſängerin Soſie Lin, der 
internationalen Sängerin Maratt Hegahe, der ſpaniſchen 
Tänzerin „ea belle Lueers“, der Wiener Operetten · 
Sängeri Lotte Lehmann und 10 andere Attraktionen 


Neborafue der Tänflihen Sahne auf der Stele. 


Henkerjt billige Preiſe. 10878 | 


Bis Freitag 
prächtiges Programm unt. And. 


Noemi, | 
die weiße Sklavin 


Senſationsdrama aus der goldenen Serie 
„Rorbid” in 3 Teilen in Darftellung d. Schau ⸗ 
spieler der königl. Theater in Kopenhagen. 


aposch heiratet eine Buchlige 


Urkomiſch. 


12544 


Außer Programm: 


[Der Satan 
(Gott, Menſch u. Teufel) 


Drama aus dem jüdiſchen Leben in 2 Teilen 
nach J. Gordin. 


7 Zahn Arz LK 


ROMAR RITT 


3 start Dentysta). 
Petrikauer⸗Straße 126 — Telephon 23-28, 


Spejialfah: Operative Zahnheilkunde, 
Goldtechnit, Kronen, Brücken 1 Zähne 
Sade Gaumen), Golbfütlungen, Pefeftigung Loderer 
Bühne auf mecaniidiem Wege, Regulierung chte 
kebender Zähne, 15001 


Zahnarzt A, Teplitzki 


r 4 
. 8. Betrikauerſtraße Nr. 121. J. Stock. 


— | 


> 


Licht in der Nacht. 


In Mühen und Sorgen und ſchmerglichem Stteit 

Berſtrich dir des Lebens ſchnellpechſelnde Zeit 
Doch für bie Jugend gelebt und nemacht 

er findet auch Licht in der dunkelſten Nacht — 

Des Schuſtom Fonnas, des beiten der Welt. 

Der väterlich lebend uns alle erhält 110% 


Probe⸗Mobiliſatian. 
P. Petersburg, 30. September (Offiziell), 


Das Informationsbureau teilt mit: In einigen 
ausländiſchen Preßorganen erſchienen alarmierende 
Nachrichten über die auf den 30. (17.) Septem⸗ 
ber in verſchiedenen Orten des Reiches anbe⸗ 
raumte Probemobiliſation. Angeſichts deſſen iſt 
es nötig darauf hinzuweiſen, daß die Frage 
betreffs der Probemobiliſation von der Regierung 
ſchon im Frühling d. J. entſchieden worden iſt. 
Der Allerhöchſte Erlaß über die Vornahme dieſer 
Mobilisation erfolgte bereits im Auguſt; dieſe 
wird alſo, gleich allen probeweiſen Einberufungen, 
bloß zur Kontrolle der Tätigkeit der zuſtändigen 
Inſtitutionen vorgenommen und ſteht in keinem 
Zuſfammenhange mit der gegenwärtigen geſpann⸗ 
ten Lage im nahen Oſten. Daß die bevor⸗ 
ſtehende Mobiliſation bloß verſuchsweiſe vorge⸗ 
nommen wird, wird auch dadurch beſtätigt, daß 
die Bevölkerung der Orte, an denen ſie verkündet 
iſt, weder zur Stellung von Pferden, noch zur 
Lieferung von Fuhrwerken verpflichtet worden iſt. 

In der Sammlung der Geſetze und Re⸗ 
gierungsverordnungen iſt folgender Allerhöchſte 
namentliche Erlaß an den Dirigierenden Senat 
über die Probemobiliſation im September d. J. 
veröffentlicht: „Wir haben es für nötig befunden, 
die Untermilitärs der Reſerve zum aktiven Dienſt 
aus folgenden Kreiſen heranzuziehen: Warſchau; 
Kowel (Gouv. Wolhynien); Wolkowysk, Bialy⸗ 
ſtok, Sokolka (Gonv. Grodno); Wielun (Gouv. 
Kaliſch); Kolno, Lomſha, Mazowieck, Makom 
Oſtrow, Oſtrolenka, Szezuczyn (Go. Lomſha)z 
Moskau; Lodz, Noworadomsk, Petri⸗ 
kau (Gouv. Petritau); Prasnysz (Couv. Plock); 
Konskie, Opoczno, Radom (Gov. Radom). 
Dabei müſſen die Hinweiſe beachtet werden, deren 
Erteilung Wir dem Kriegsminiſter anheimgeſtellt 
haben. Der Dirigierende Senat wird nicht unter⸗ 
laſſen, die hierzu nötigen Anordnungen zu treffen 

Das Original it von Seiner Maſeſtät dem 
Kaiſer Höchſteigenhändig unterzeichnet: 


Nikolai. 
Borodino, 26. Auguſt (8. Sept.) 1912. 
Gegengezeichnet: Kriegsminiſter, General der Ka⸗ 
vallerie Su cho mlin o w. 


Denztag, den ( Sentemper) 


2. rover 1912. 


Chronik und Lakales. 


Die Herbſtblätter fallen 


und kalt ſcheint abends ſchon wieder der Mond, daß 
einen fröſtelt. Jetzt ſchon ? Man war noch bar nicht 
darauf gefaßt. Die ſchönen Sommertage ſchienen 
kaum erſt begonnen zu haben. Man hatte noch fo 
mancherlei vor, Und nun: ſtatt der Sonnentage end⸗ 
loſe graue Wolken und dann plötzlich ſchon Herbſt. 
Die Bäume haben ein dünneres Laubkleid an, und 
wir ſelbſt fühlen uns im dickeren Mantel ſchon wieder 
ganz wohl. Wenn es nur nicht ſo ein wehmſitiges 
enttäuſchendes Gefühl wäre, daß es ſchon wieder anf 
den Winter los ginge! Aber was hilft es, wir müſſen 
ung anpaſſen. Das Leben hat nun einmal ſeinen 
großen gefegmüßinen Gang. Da kommen die großen 
Wechſel und Umſchläge des Wetters wie des Schickſals. 
Und weil ſich deren Geſetze nicht nach uns richten, ſo 
müſſen wir kleinen ſterblichen Leßeweſen auf unſerm 
Planeten uns nach ihnen einrichten. 

Die Tiere machen es ſo, die ihr dichtes Haar⸗ 
oder Federkleid anziehen. und die Bäume jun es 
auch, wenn ſie die Blätter abtun, um Kraft zu ſparen 
und um Sonne heranzulaſſen, mehr Sonne, an die 
Knospen, die ſchon wieder auf das nächſte Fahr ſich 
züften wollen. Die Herbſtſonne ift foviel kühler als 
die des Sommers, und um ſo durſtiger muß man ſie 
trinken, um fo vorſichtjger mit ihr haushalten. 

Anpaſſungsfähigkeie brauchen wir Menſchen auch 
Und wo unſre Kultur ung von den normalen Verhält⸗ 
niſſen der Natur zu weit entfernt hat, da müſſen wir 
eben die Kultur ſelbſt dazu gebrauchen, uns anzupaſſen, 
unſre Kleider an das Wetter und unſer Weſen an die 
Launen des Schickſals. 

Unſer Weſen? Freilich nicht bis ins Inne rſte 
hinein. Auch die Tiere ändern nur ihren Pelz und 
nicht ihre Art. Und das müßte ein arger Hampel» 
mann ſein, der ſich ganz und gar an alle äußeren Um⸗ 
ſtände nach Belieben anpaſſen könnte. Charakterlos 
würe das. Und es gibt leider auch Charakferloſigkeit 
genug in der Welt. „Weß Brot ich ch, deß Lied 
ich fing,” ſagt ſchon ein altes Sprichwort, und viele 
Leute ſprechen es nach und merken gar nicht, was für 
eine gefährliche Regel fie damit ansſprechen. Gefähr⸗ 
lich für den Charakter, ſittlich geführlich. Freilich, 
üußerlich iſt es ganz ant damit auskommen. Aeußer⸗ 
iſt es umgefehrt gefährlicher, deſſen Lied nicht zu ſin⸗ 
gen, deſſen Brot man ißt. f 
Aber iſt das nun auch wieder nicht undankbar? 
Einen Widerſpruch enthält es doch ſicherlich auch] und 
wie ſollen wir nun zwiſchen dieſer eihiſchen Scylla und 
Charybdis heil durchkommen? 

Nun, die Hauptſache liegt eben ſchon vor dem 
Broteſſen. Es gibt der Möglichkeiten viele, ſich redlich 
durch die Welt zu ſchlagen, und das müßle ſchon ein 
b eſonders tragiſches Verhängnis fein, das und in eine 
Arbeit hineinzwänge, in einen Beruf, eine Che oder 
in ſonſt eine Beziehung, die muferer Ueberzeugung 
direft widerſpreche. Meiſt haben wir doch ſchlle lich eine 
Wahl. Und meiſt iſt auch dle Arbeit neutral genung, 
ſich mit vielerlei Anſchauungen und Auffaſſungen tun zu 
laſſen, wenn fie nur der Menfchheit förderlich iſt. 

Aber freilich, wo wir fie nach unſerer Ueberzeugung 
als unſittlich empfinden, da ſollen wir fle nie tun, auch 
wenn es uns äußerlich ſehr unbequem werden könnte, 
fie aufzugeben. Im Sittlichen gibt es keine Anpaſſung. 
Da heißt es nur entweder — oder! Da ſteckt der 
Kern unſetes Weſeng, von dem freilich der eine mehr, 
der andere weſentlich weniger hat. 

Es gibt auch Extreme nach der andern Seite hin. 
Leute, die gar keine Anpaſſungsfähigkeit haben, die in 
jeder Kleinigkeit, und ſei fie noch fo äußerlich, geheiligte 
Prinzipien finden, die fie nicht verletzen dürfen. 
Unglückliche Naturen, ſich und anderen zur Beſchwer ! 

Sie machen das Leben zu einer ungeheuren Laſt und 
drohen bei jedem großen Wechſel ihrer Dafeinsumftände 
zu zerbrechen. Sie find nicht zu ve rpflanzen und 
ſcheſtern an Klippen, an dene andre mit leichter Mühe 
vorbeiſteuern. 

Die rechte Mitte iſt es mal wieder. Keine Hampel⸗ 
männer, aber auch keine Prinzipienreiter wollen wir 
fein, ſondern Menſchen, die Gutes wollen, die Ueberzeu⸗ 
gungen haben, die einen Kern ihres Weſens haben, die 
aber um dieſen Kern herum auch eine Schale haben, 
mit der fie fih ein bißchen aufs Wetter einrichten 
können. 


Vor den Wahlen. 
Kreierung der Wahl kommi ſionen. 
m Heute um 12 Uhr mittags fand die Kreſerung 


der Wahlfommiffionen des 4., 5. und 6. Bezirks ſtatt. 
Gewählt wurden in die 


4. Wahlkommiſſion: 


Zum Präſes: Eduard Jezierski. 

Zum Vizepräſes: Anton Rybak. 

Mitglieder: Dr. Stanfslaw Plichta, Robert Guſe, 
Dr. J. Rosenblatt, Guſtav Bürgel, Anton Rzezacz, 
Alexander Waszcezynski, Mieczyslad Koludzki, Moſes 
Grawe, Leon Mrozinski, A. Raigrodzki, Joſef Dawi⸗ 
dowiez, Adolf Perlis, Roman Moſſakowski und Feodor 
Meyerhoff. 

5. Wahlkommiſſon: 


Präſes: Dr. Stanislaw Skalski. 

Vizepräſes: Direktor Engen Kraſſuski. 

Mitglieder ; Ernſt Schmeller, Moſts Epſtein, Adolf 
Braun, Karl Krauß, Friedrich Groß und Pſachi Katz. 


6. Bahltommiffion: 


Präſes: Eduard Sacke. 

Vizepräſes: J M. Szlamowicz. 

Mitglieder: Jan Gräyboweki, Huge Herrmann, 
Henryk Silberſtein, Reinhold Ritter, Iſaak Grosleit, 
Karl Zaleski und Karl Chadzynski. / 

5 * 


Im Kreiſe Lebedfan des Gouv. Charkow fat 
nach dem Golos Moskwy der Landhauptmann den 
Woloſtverwaltungen vorgeſchrieben, alle Broſchüren, die 
dort von der Parlaments⸗Fraklion des Oktober⸗Ver⸗ 
bandes eintreffen, zu vernichten. Vielleicht handelt es 
fi um den falſchen Wahlaufruf, der unberechtigter⸗ 
weiſe im Namen der Parlaments⸗Fraktion des Oktober⸗ 
Verbandes verſandt wird und auf den der Sekretär der 
Fraktion Nikauorow füngft in der Now. Mr, hinge 
wieſen hat. — Im Gouv. Kowng verlangte der Go; 
verneur von den Adelsmarſchällen Atleſtate über Di 


daß eine Zufahrt zum Bahnhof nur durch die verlän⸗ 


Neue Lodzer Zeitung. 


politiſche Zuverläſſtakeſt der Wahlmänner. Der Adels⸗ 
marſchall des Kreiſes Roſſieny Schazki erklärte, er habe 
nicht die Pflicht, polizeflichen Obliegenheiten zu genügen, 
und reichte feinem Abfchied ein. Der Now. Wr. wird 
von dort gemeldet, daß die bäuerlichen Wähler im 
Kreiſe Schaulen durch die Wahl des Verſammlungs⸗ 
ortes in eine ſchwierige Lage verſetzt feien, da ſie bis 
zu dieſem Ort und zurück auf unpaſſierbaren Wegen 
zum Teil 35 bis 160 Werſt zurſickzulegen haben. 
Mehrere Gemeinden feier in den Piften vergeſſen wor⸗ 
den. Vielfach ſei der Druck von Wahlaufrufen verbo⸗ 
ten worden. Dasſelbe Blatt macht darauf anfmerkſam, 
daß der Gonverneur von Niſhui Nowgorod Chmoftom 
für die Urwöhlerverſammlung der Woloſten des Sſe⸗ 
menowſchen Kreiſes keine Wahltermine veröffentlicht 
hat. — In Niſhni Nowgorod erſchlen der Japramnik 
des Kreiſes Sſergatſch beim Kreisadelsmarſchall 
Preklonski und bat dieſen flehentlich, feine Kandidatur 
zurſickzuzjehen, da der Gouverneur Chwoſtow ih, den 
Joprawnif, ſonſt feines Poſtengs zu entheben gedroht 
habe. Der Marſchall brachte die Sache zur Kenntnis 
des Gouvernements⸗Adelsmarſchalls v. Brünn. — Die 
ehemaligen Abgeordneten Sſawelſew und Kühlewein, 
beide Kadetten, waren nicht in die Liſten eingetragen 
worden, weil der Geounerneur behauptete, gegen fie ſei 
eine Unterſuchung auf Grund des Art. 341 des 
Strafg. eingeleitet worden. In ihrer Beſchwerde 
erkärten fie jene Behauptung für unwahr, doch die 
Gouvernements⸗Kommiſſion verwarf ihre Beſchwerde, 
weil fie feine Belege für ihre Erklärung eingereicht 
hätten. Die Ruſſen find in Tſchern m in beiden 
Kurien, in Neſhin (Oouv. Tſchernigow), die Nichtruſſen 
in der erſten Verſammlung in eine befondere Kurie 
auggeſchieden worden. — Im Kreiſe Koelez (Gonv. 
Tſchernig o w) ift Rechtoanwalt Margolin aus den 
Liſten geſtrichen worden. Der ehem. Abgeordnete der 
2. Duma Jurenem, ein Praogreſſiſt, iſt in die Wähler⸗ 
liſte der Stadt Nowoſybko mw (Com, Tſcherni⸗ 
gow) mit falſch geſchriebenen Namen eingetragen worden. 
Er proteſtierte, doch die Kommiſſton konnte die 
Korrektur nicht vornehmen, da der Gouverneur Jurenews 
Papiere eingefordert hatte. — Im Gouvernement Do le 
ta wa haben Oktobriſten, Nationaliften und gemäßigte 
Rechte einen Block gebildet. Der als Schriftfteller bekannte 
Korolenko iſt aus den Liſten geſtrichen worden. — 
In Je kater inoſla w hat der ehemalige Abge⸗ 


müßte Mittel ſchaffen, daß eine entſprechende bequeme 
Zufahrt zum Bahnhof vor Beginn der Pflaſterungs⸗ 
arbeiten auf der Karolewer Eßanſſee geſchaffen werde; 
eine vollſtändige Aßſperrung der Rarolemer Chauſſee ift 
unmöglich. Der Magiſtrat ſollte unſerer Meinung nach 
zuerſt die verlängerte Milſchſtraße pflaſtern laſſen und 
darauf erſt die Pflaſterungsarbeſten auf der Karolewer 
Chanſſee vornehmen. 

Vom Marſchauer S pfenmarkt Heute 
beginnt in Warſchau der diesjährige Hopfen mort, der 
drei Tage darern wird, d. h. bis zum 3. Oktober incl. 
Die Situation ift in dieſem Jahre nicht völlig klar. 
Im vorigen Jahre war die Hopfenernte wie erinner« 
lich, ſehr ungünstig. Trotzdem die Vorräte aus dem 
vorvergangenen Jahr größtenteils erſchöpft waren, er⸗ 
füllten ſich die Hoffnungen auf einen günſtigen Markt 
nicht. Die Zufuhr war zwar gering, aber die Kaufluſt 
ebenfalls und es blieb mehr Hopfen übrig, als ver⸗ 
kauft wurde.“ Darauf folgte ein kalter, für den Bier⸗ 
ſonſum nicht günſtiger Sommer. Infolgedeſſen fielen 
die Hopfenpreiſe. Die diesjährige Ernſe war eine reiche 
liche. — Die Zufuhr zum Hovfenmarkt hat bereits 
begonnen und wird vorausſichtlich eine ſehr große fein; 
außerdem wird, wegen der feuchten Witterung — da ein 
großer Teil der Hopfenzſchter mechaniſchen Trockenanſagen 
beſitzt — eine Menge Mate mit Verſpätung eintreffen, 
Die Käufer hielten Mm den letzten Wochen mit 
dem Kauf zurſick, um erſt perſönlich ihre Einkäufe zu 
machen. Die Hopfenpreſſe auf dem diesjährigen 
Markt werden jedenfall, je nach der Qualität der 
Ware, fehr verſchieden fein, Für prima Ware wird 
waßhrſcheinlich 20 — 22 und 24 Mil, per Pud erzielt 
werden. — Die Kanzlei des Hopfenmarktes befindet 
ſich Nowo⸗Wielka 30. Amtliche Vermittler ſind die 
Herren H. Neumark und Jan Roßmann. 

Sendſchels Telegraph, dis üftefte beutſche 
Eiſenbahn⸗, Pofts und Dumpfſchiff kursbuch, das ſeit dem 
Jahre 1847 zweimal jährlich erſcheint, bringt in den 
bereits herausgegebenen Winterfahrtplänen auch diesmal 
olle Reiſeverbindungen der deutſchen, Iſterreichiſchen und 
ſchweizeriſchen Eiſenbahnen mit den Anſchlüſſen nach 
den Nachbarländern. Das altbewährte Kursbuch iſt 
allen Reiſenden als treuer Ratgeber, von dem man nie 
im Stich gelaſſen wird, aufs beſte zu empfehlen. 

„Amtsiubiläum. Heute feſerte Herr Sta⸗ 


181 dzi i ! N 
ordnete Vizegouverneur Gololobow feine Nominſerung 3. Site A an a 10 
zum Kandidaten abgelehnt. Biſchof Agapit ſoll den inbiläum als Angeſtellter bei der genannten Firm. 


Block der Rechten und Oktobriſten gutgeheißen haben. 


2 Ruſſt. Wed.“ unterſtreichen das höchſt merkwür⸗ 
dige Verhalten der „Pet. Tel.⸗Agentur“, weſche bisher 
kein einziges Telegramm über den Gang der Vorwahlen 
gebracht. Ebenſo wie die ruſſiſchen Blätter find auch 
wir dank dieſem, offenbar beabſichtigten und ſeinen Zweck 
verfolgenden — nämlich ein Inleteſſe am Gang der 
Wahlen nicht aufkommen zu laſſen — rigorosen Vor⸗ 
gehen der einzigen ruſſiſchen Telegraphen⸗Agentur der 
Möglichtelt beraubt, unſere Leſer rechtzeſtig von dem 
Beginn und Verlauf des Wahlkampfes in Keuntals 
zu letzen. 


Prinzeſſin Irene von Preuß n, bie Ger 
mahlin des Prinzen Heinrich, paſſtert morgen mit der 
Kaliſcher Elſenbahn auf der Durchreiſe nach Spala 


Aus dieſer Veranlaſſung hatten die Ehefs der Kırma 
ihrem treuen Mitarhelter eine ſehr ſympathiſche Ueber⸗ 
raſchung bereitet, die in der Deponſerung eines name 
haſteren Betrages als Jubelſpende ihren Ausdruck fand. 
Auch die Kollegen hatten des Jubilars in Jiehende 
würdiger Weiſe gedacht und ihm heute mit elner ent⸗ 
ſprechenden Anſprache ein Silber⸗Tafelbeſteck überreicht. 
Zu den zahlreichen Wünſchen, die dem Jubilar heute 
zugegangen ſind, nefellen wir auch die unfeigen. 

* Ehejubiläum, Der hiefige Webmeiſter Herr 
Julius Wilke feiert heute mit feiner Ehefrau Marie 
geb. Hausmann das Feſt der filbernen Hochzeit. 

Zu Gunften der Unfall⸗Net'ungs atlon 
batten die unten genannten edlen Bürger unferer Stadt 
die Güte den Leiterinnen des 5 Bezirks: Frau Paſtor 
W. Gerhadt, Frau C. Hille, Fran M. Schubert und 
Fran Dr. Panska folgende Beiträge zu ſpenden: 


unſere Stadt. Herren: L. Plihal 25 Rbl., Stan. Findeſſen 10 Röhl, 


Eine radikale Mevifion der Verordnung 
über die Stempelſteuer iſt vom Finanzminſſterium 
in Angriff genommen worden. Mit dieſer Arbeit ift 
eine Kommiſſion unter dem Vorſitz Profeſſot Zito⸗ 
witſch' betraut worden. In einem diesbezüglichen in⸗ 
formierenden Artſtel der offiziöfen „Roſſiſa“ wird nach 
der „Rig. Ztg.“ der chaotiſche Zuſtand, der auf dieſem 
Gebiete herrſcht und zu fortnefeßten Mißverſtändniſſen, 
Strafen und dgl. Unannehmlichkeiteu führt, vollauf ans 
erkannt. Schon in ihrer äußeren Faſſung ſtellt die 
Verordnung etwas durchaus archaiſtiſches vor; von 
einer ſyſtematiſchen Gruppierung nach dem Weſen der 
Steuerabſekte iſt nicht die Rede, ſondern es find viel⸗ 
mehr die heterogenſten Objekte durcheinandergeworfen 
und nur nach der Höhe des Stenerſatzes zuſammenge⸗ 
faßt. Indeſſen zerfällt das, was bei uns die Stempel⸗ 
ſteuer heißt, eigentlich in zwei Begriffe: in „Poſchlin“⸗ 
Gebühren, die für die Inanſpruchnahme der Dienſte 
der Staatsbehörden erhoden werden und zweitens 
— eine Umfapftener von im Verkehr befindlichen 
Werten. 

Die geplante Reform ſoll nun zwiſchen dieſen 
beiden Kategorien eine reinliche Scheidung vollziehen. 
Wenn es einerfeitd durchaus erwünſcht ift, die Poſchlin⸗ 
Gebühren zu verringern, fo dürfte es andeterſeits durch⸗ 
aus zuläſſig ſein, die Umſatzſteuer zu erhöhen. Die 
Beſteuerung der Inanſpruchnahme der Staatsbe hörden, 
die doch von den Steuerzahlern unterhalten werden, 
ſteht überhaupt, vom Standpunkte der Recht⸗ wie der 
Zweckmäßigkeit, auf überaus ſchwachem Boden. Dage⸗ 
gen wird gegen eine Beſteuerung realer Werte, wie fie 
die Umſatzſteuer in ſich begreift, kaum etwas einzu⸗ 
wenden ſein. Die reinliche Scheidung dieſer beiden 
Kategorien ſoll nun nicht nur hinſichtlich der Taxe, 
ſondern auch des Modus der Steuererhebung, der 
Strafen für Verſtöße de. durchgeführt werden. 

Hoffentlich kommt es diesmal auch wirklich zu 
einer Reform, die längſt zu einem brennenden Be⸗ 
dürfnis geworden iſt. 

Subhaſtation. Das in Lodz an der 
Suwolsfaſtraße unter Nr. 16/1056 gelegene, der 
Riwka Kleinlehrer geb. Ehrlich und der Surg Lipma⸗ 
nowicz geb. Kleinlehter gehörige auf 11,000 Rbl. ab⸗ 
geſchäßte Grundſtück wird am 20. Dezember (2. Januar) 
im Petrikauer Bezirksgericht im Wege der öffentlichen 
Subhaſtation an den Meiſtbietenden verſteigert. 

m. Schule für Synag gen antoren. Wie 
wir erfahren, proſektiert der Kanter der Czenſtochauer 
Synagoge, Herr Birnbaum, feine ſeit 6 Jahren in 
Czenſtachau bestehende Kantoreuſchule, nach Lodz zu 
übertragen. Die Schule haben bereits 58 Zöglinge 
n von denen 43 ſofort Anſtellungen erhalten 
haben. 


Von der Karolewe Chauffee. Es 
wurde bereits mit dem Legen eines Betonkanals auf 
der Karolewer Chauſſee zwiſchen der Lesznaſtraße und 
dem Kaliſcher Bahnhof begonnen. Zu gleicher Zeit 
ſoll auch die Neupflaſterung der Karolewer Ehauffee 
mit Granitſteinen beginnen. Die Unternehmer wollen 
die ganze Chauſſee während der Arbeiten abſperren, fo 


gerte Milfchſtraße möglich wäre, welch lehlere aber 


nicht achllaſtert und unbeleuchtet it. Der Wpoſſten, 


‚Vergröers 


Gottfried Steigert 20 Rbl., Wever u. Neus 6 Rbl., 
Eenſt Wever 20 Rbl., Franz Kindermann 25 Rbl., 
Act.⸗Geſellſchafft F. W. Schweikert 50 Rbl., A. Bern 
hardt 10 Rbl., Dr. Tomaszewski 2 Rbl., Warazawskie 
T-wo Ubespieczen 10 Röl., Gebr. Lauge 10 MbL, 
Balling 50 Kop., Oſtromogilsti 50 Kop., F. Fuchs 
1 Rbl., Anton Ich 5 Rbl., G. Wittke 8 Rhl., 3. 
Berndt 2 Röl., Enczak 50 Kop., Zeidler 1 Rbl., H. 
Andersz 50 Kop., Buszke 50 Kop., Frankus 1 Röl., 
Folmanu 1 Rbl., N. N. 50 Kop., Roſenzweig 50 
Kop. T. Lunjak 50 Kop., Matejfo 3 Mol, Fritſche 
50 Kop., Dr. F. Skuſiewicz 1 Rbl., L. S. 2 Rbl., 
M. Stodnicka 1 Rbl., Dr. Felnicki 2 Rbl., Dr. Zar 
boromsfi 1 Rbl. Dr. Altenberger 1 Rbl., Dr. Lite 
czynski 1 Rbl., Dr. J. Jokiel 1 Rbl., H. Birufeld 
1 Rbl., F. Pohanel 1 NL, Klinge u. Schulz 10 RL, 
Lodzer Niederlage der Pahianicer Netien-Gdellichaft 
für Che miſche Induftrie 25 Rbl., Finkenſten, Hey⸗ 
mann u. S⸗ka 2 Rbl., Pienkowski 1 Rbl., J. Maybaum 
3 Abl., Frau Margarethe Krauſe geſammelt 13 Rbl. 
20 Kop. Durch Fr. Reymond von H. 58 Rbl., 
Dr. Kruſche 5 Rbl., Nafta Geſellſchaft Gebt. Nobel 
5 Rbl., E. Pfeiffer 1 Rbl., J. Pogonowski 5 Rbl., 
M. Teſſe 2 Rbl., Apotheke W. Danielecki 3 Rbl., O. 
Mir 5 Rbl., A. Bürgel 5 Rhl, R. Reſiger 5 Röl., 
G. F. Falzmann 3 Rbl, F. Wagner 5 Rbl., B. 
Czertok 1 Mb, F. Jarſſch 5 Rbl., J. Kindermann 
25 Rbl., J. Hirſchberg u. Wilczynski 100 Rbl., E. 
Hemann 25 Rbl., Neſtler u. Ferrenbach 10 Rdl., 
Arno Dietel 3 Rbl. 

Die Geſamtſumme, der auf dieſem Wege einge⸗ 
gangenen freiwilligen Spenden beträgt 1020 Rubel 
50 Kopeken. 

Allen freundlichen Spendern ſpricht hiermit den 
herzlichſten Dank aus 

Das Komitee des Blumeutages zu Gunſten der 
Unfall⸗Rettungsſtation. 

a 2izitation. Am 9./22, Oktober d. J. findet 
im Lodzer Magiſtrat eine Lizitation in Sachen der Ab⸗ 
gabe der Arbeiten zur Herſtellung des Trotoirs und des 
Rinnſteines, ſowie zweier Rinnſteinbrücken auf der Sreb⸗ 
Tzynskaſtraße am rechtgläubigen und am Katholiſchen 
Friedhofe ſtatt. Die Lizitation beginnt von der Summe 
von 2544 Rbl. 55 Kop. Ferner beabſichtigt der Lodzer 
Magiſtrat die Einfriedigung des ſtädkiſchen Gartens an 
der Cegielnianaſtraße renovieren zu laſſen. Der Koſten⸗ 
anſchlag umfaßt die Summe von 1458 Rbl. 92 Kop. 
Cie Lizitation zur Abgabe deſer Arbeiten wir am 8. 
Oktober ſtattfinden. 

* m. Vereinsnachricht. Am Sonnabend fand 
die Jahresverſammlung der Mitglieder des Verein g 
„Kolo“ der Angeftellten der Lodzer Fabrikbahn ſtatt. 
Zum Vorſitzenden wurde Herr Wyſzkowski gewählt. 
Nachdem mon das Andenken der verſtorbenen Mitglie⸗ 
der Rembelinski und Kofeli durch Erheben von den 
Sitzen geehrt hatte, wurde der Bericht über den Be⸗ 
ſtand des Inventars, der Bibliothek und der Kaſſe ver⸗ 
leſen. Die Bibliothek beſitzt 1400 Lände; entliehen 
wurden im Verlaufe des Jahres 2800 Bände. Der 
Kaſſedeſtand beträgt 2154 Rbl. Dem Vigzepräſes des 
Vereins Herrn Korzachowski wurde ſeitens der Ver ⸗ 
ſammlung ein Dank für ſeine Bemühungen um die 
= Stivendienfonds ausgedrückt. Dieſer 
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Fonds dient zug Ausbildung der Kinder der Argeſtelf⸗ 
ten der erwihnten Bahn. Zum Schluß wurde zu den 
Wahlen geſchritten. Gewäßlt wurden: zum Präſes 
Ingenieur Sperskf; zum Vizepräſes: Herr Zafſez⸗ 
kowski; zu Uerwallungs mitgliedern die Herren: Sta⸗ 
nislaw Gwinzdowski, Adolf Merle, Maryan Born, 
Anton Czapiao, Konstantin Dombrovski, Macke ! 
Olſzewski, Wineenty Mirowski, Kazimierz Palenekt, 
Joſef Radſovsli, Franeiſzek Mirochräti (Kaſſierer); 
zu Kandidaten die Herren: Anton Dobrowolski, M. 
Wolski, Stefan Pruſzynsfi, Stanfslaw Buß, Mie. 
eislaw Dombrowekl und Anton Wisckamskl. In die 
Revifionstommifflen die Herren: Mauryey Maſerowiez, 
Reaneifget Nied zilski, Anton Depeſyk; zu Kandidaten 
die Herren: Maren Duchowsff und Jol Kſiaztowoki. 
Entfer nung des Baſilius Oleſin ski au? 
dem Kloſter. Die Miniſterialbehörden bevo/lmähs 
tinten, infolge eins Gefuches der geiſtl ichen Behörden, 
Seine Eminenz den Biſchof van Kufawien und Kaliſch, 
den geweſenen Munch Baſilſus Oleſinski aus dem 
Klofter von Insna Our zu entfernen, der von Pelrikauer 
Beziekagericht wegen Unterſchfagung von Kioſtergeldern zu 
2½ Jahren Arreſtantenntten verurteilt worden ft. 
Sollte Oleſinski ſich weſgeen, freiwillig das Kloſter zu 
verlaſſen, fo bevollmächtigte dag Miniſterium die Kloſter⸗ 
Verwaltung, Die Volhei zu Hilfe zu rufen, um den 
verbrecherſſchen Mönch gemalklam zu entfernen. 

y. Das Michaeli Lagen Prämien- 
Schießen der eier Bürger Schützengilde 
fand Sonntag, am Nichoelitage, und Montag ſtatt und 
war die Beteiligung dran eine ſehr reſe. Die Schiehe 
reſultate waren gute und erhiellet die glücklichen 


| ſpendeten: 


Schützen prächtige Gegenſſände alß Prämien. Die 
Erwerber von Prämien waren die Herten: 
1. Karl Brzeſinaki mi 34 Zickeln. 

2. Bruno Knack „ 39 1 

8. Nudolf Tunkler „ 22 1 

4. Ferdinand Pohl „ Bl „ 

5. Anton Miller „ 31 7 

6. Reinhold Matz „ 81 7 

7. Oskar Kühler „ 31 * 

8. Iulius Tamme „ 81 + 

9. Julius Miller „ 30 8 

10. @dun Ende „ 30 1 

11. Auguſt Gritlik „ 30 1 

12. Guſtay Ende 1 29 “ 

13. Noll Braune „ 28% „ 

14. Fran Michel jr. „ 22½ „ 

15. Adolf % „ 20 . 
Vo Loder Schachklub. Im geſtrigen 


erſten Matich gewann Roſenbaum als Nachzieheuder 
contra Hirſchbein. Heute, um 8 Uhr nachmittags wird die 
zweile Partie zwiſchen Roſenbaum und Hirſchbein aus⸗ 
getragen. 

»Dankſagung, (Eingeſanßt.) An Stelle von 
Blumen auf das Grab der verblichtnen Sophie Cohn 
Her Sofef Lindenfed 5 NEL, U. Mole 
Izynski und Rent 8 Rhl., zu 1 des Lodzer 
Krankenpflege⸗Vreſns „Bikur Cholim“. Den Ge⸗ 
nannten fpricht suf Diefem Wege, namens der bedach⸗ 
ten armen Kraken, ihren innigſten Dant aus 

Die Bermaltn, = 

* Gefwdene Dokumente. Noce hende 
Dokumente wuden in Poſt⸗Brieſtäſten gefunden und 
können in der Kanzlei der Lodzer Geheimpolizei in 
Empfang genonmen werden: Päſſe auf die Namen 
Dwofta Horowiſck, Leibuſch Wugodny, Roman Rietſcheſ, 
Anton Kwiatkönski, Leib Plonsker, Jan Madey, eek 
Glücksmann, Nuria Michalska, Eugenia Petzuch, Bas 
lerian Groben Piotr Piurkowski, Roch Zaloba, Jan 
Kowalewski, Tee Kuzulk, Mateusz Trell, ein Geſellen⸗ 
brief für Picte Piurkowski, ein Milltärbillett und ein 
Legitimationibüchlein für Wilhelm Arndt, ein Aus⸗ 
ſtellungsbillett für K. Gebartopski, Fabrikskarten für 


Nofalie Malſinowiez, Jan Nybicki, Jan Utnieki, Wol⸗ 
ciech Gladyſch, forte ein Milfſürbillett für Urn Orzelek, 
und zahlreiche Pfandſcheine, ausgeſtellt von den Lombardg 
an der Zachodnjaſtraße Nr. 3]. und an ddr Poludniowa⸗ 
Straße Ne. 40, desgleichen auch einige Wechſel. 

3. Verba tungen. Im Dezember 1911 wurden 
aus der Bierhalle von Wladyslaw Lewandowski an der 
rzendzalnianaſtraße Nr. 30 Tabakerzeugniſſe und Eß⸗ 
waren im Werte von 185 MI, geſtohlen. Durch die 
eingeleitete Unterſuchung wurde feſtgeſtellt, daß diefen 
Diebſtahl der 18jährige Wladyslaw Müller verübte, 
der jedoch eutfloh. Erſt vorgeſtern während der Razzia, 
die im Rayon des 6, Polizeibezirks vorgenommen 
wurde, gelang es, den Langgeſuchten zu verhaften. Als 
Komplicen, der an dem Diebſtahl damals teilnahm, be⸗ 
zeichnete Müller feinen 15 fährigen Bruder Sylveſter, 
der infolgedeſſen gleichfalls feſtgenommen wurde. Beide 
wurden hinter Schloß und Riegel gebracht und die An⸗ 
gelegenheit dem Gericht übergeben. Im Mat d. J. 
wurden zus dem Stall von Johann Pohl an der Dom⸗ 
browskaſtraße Nr. 26 ein Paar Pferde im Werte von 
325 Mb, geſtohlen. Wie die Polizei ermittelte, ver⸗ 
übte dieſen Diebftahl der z2ſährige Stanislaw Skrzydlak, 
der dent auch verhaftet und dem Gefängnis eingeliefert 
wurde. Geſtern gelang es der Polizei auch auf der 
Zachodtiaſtraße einen gepoiſſen Bronislaw Tomczak zu 
verhaßen, der im April d. J. im Verein mit Anton 
Dona und Margan Walkowiak aus dem Schuhwaren⸗ 
eſchäft von Schlama Rutkowski an der Zarzewskaſtr. 
N. 76 Schuhzeng im Werte von 200 Rbl. ſtahl. 
Dont und Walkowiak wurden einige Tage nach be⸗ 
gangner Tat verhaftet, Tomezak aber fiel den Geheins 
agenen erſt geſtern in die Hände. Ferner wurden ver⸗ 
haft t: der 18 jährige Ignacy Winnicki wegen eines 
Dieſſtahls, der 28ſährige Jan Owezarek wegen Deſer⸗ 
tion vom Schützenreziment in Kiew, Piotr Sta⸗ 
niswski, 19 Jahre alt, der vor etwa zwei Wochen 
anf der Groſchangſtraße in Baluty einen gewiſſen Joſef 
Chwat durch Meſſerſtiche verwundete, Jan Grzelak, 
19 Jahre alt, der auf der Alexandrowskaſtraße einen 
Taſchendiebſtahl verübte, Philipp Zmurowski und 
Jankel Vogel, 18 und 17 Jahre alt, die aus der 
Wohnung von Mordka Mehrtranb an der Ogrodowa⸗ 
frage Nr. 17 Sachen im Werte von 55 Mbl. ſtahlen. 
Alle wurden im Arteſt interniert und dem Gericht 
übergeben. 9 5 

3. Auf felſcher Tat. Der hieſigen Einwoh⸗ 
nerin Irena Schulz verſuchte geſtern gegen 71. Uhr 
abends in der Nähe des Hauſes Petrikauerſtraße Nr. 91 
ein halbwüchſiger Burſche aus der Handtaſche das 
Portemonnaie mit einein Inhalt von 1 Rbl. 23 Kop. 
zu ſtehlen. Vorübergehende bemerkten dies jedoch und 
nahmen den kleinen Böſewicht feſt. Er entpuppte ſich 


als der 13jährige Marvan Przebieglu, wurde der Polizei 
übergeben und dach Nummer Sicher gebracht. 
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Gerichtliches. 
des Petrikaue 
e Prozeſſe zur Verſandlu 
alte Adam Grabeli aus Bendzin. 


Vor der 1. Kriminalabteilung ze rabredete, irgendwa 
r Bezirksgerichts gelangten am Sonnabend zingen durch verſchiedene Straßen und erreichten ſchließ⸗ 
ing: Der 24 Jahre ſich die Weiß 'ſche Fabrik, wo fie ihren Plan ausführten, 
der 25 Jahre alle Nowakowski und Kant hielten auf der Straße Wache 


einen Diebſtahl zu verühen, Sie 


Karl Einfa and Sosmowice, der 25 Jahre alte Franz ind Nick verſchaffte ſich Eingang in die Fabrik und 


it aus Dabrowa⸗Görna, der 29 Ja 
a Sitze meszyce, Kreis Bendzin, der 25 Jahre 
alte Israel Kurzbard ans Pahlanice und der 30 Jahre 
alte Piotr Walczak aus Czenſtochau, die ſämtlich zu 
mehrjähriger Zwangsarbeit verurteilt waren, waren an⸗ 
geklagt, am 27. Februar einen Fluchtverſuch aus dem 
Pelrianer Hefängniſſe unternommen zu haben, indem 
ſte unterholb des Gefängniſſes einen unterirdifhen Gang 
gegraben hatten, durch welchen ſie entfliehen wollten. 
Der Klucitverfuch wurde jedoch rechtzeitig von dem Ge⸗ 


fängniswärter Piotr Duczunski entdeckt, der eines Abends 


hre alte Franz tahl die Rieme, die fie mittels einer Droſchke nach der 


Miedziana⸗Straße Nr. 3. brachten und dem Etruff 
jur Aufbewahrung übergaben. Am nächſten Trgen tru⸗ 
hen fie die Riemen nach dem Grundſtück Przendzalniana⸗ 
Straße Nr. 22 und vergruben ſie daſelbſt. Die Riemen 
wurden auch dort noch vorgefunden und konnten dem 
Geſchädigten wieder retournſert werden. Nowakomski 
befindet ſich gleichfalls hinter Schloß und Riegel, wäh⸗ 
rend Kant ſich noch verborgen hält. 

3. Die bſtäble. Am Sonnabend mittag befan⸗ 
den ſich unter den Beſuchern der Gewerbe⸗ und Ju⸗ 


auf ſeinem Poſten anf der Sefaterinenftraße unter der duſteſe⸗Ausſtellung drei Frauensperſonen, namens An⸗ 


Erde ein verdächtiges Geräuſch hörte. Er meldete ſein 
Wahrnehmungen dem Chef des Gefängniſſes, der un 


1 


tonina Semandowäle, Stefania Juſtinowiez und Anto⸗ 
ning Przybilska, die in einem unbewachten Augenblick 


verzüglich in den Zellen der Häftlinge eine eingehende von einem der Verkaufstiſche verſchiedene Gegenſtände 


Reviſion vornahm, wobei feſtgeſtellt wurde, daß vor der entwendeten. 
im Keller des Gefängniſſes gelegenen Zelle der Anget und die Genannten wanderten 


klagten aus ein unterirdiſcher Gang ſowohl in de: 
Hof der proteſtantiſchen, als auch der kathollſchen Kirch 
führte. Der Gang, der bereits 2 Saſhen weit near 
ben war, war in 7 Wochen hergeſtellt worden. Dil 
ausgegrabene Erde hatten die Angeklagten in ihren 
Taſchen verſteckt und dann während des Spaziergangeſ 
im Gefäugnishofe ausgeſchüttet. Das in der Maueſ 
hergeſtellte Loch war fo kunſtpoll vetbarrikadiert, daß el 
ſehr ſchwer zu entdecken war, Die ſechs Ang, 
Hagten waren geſtändig und wurden vom Gericht 134 
längerer Beratung zu je 1 Jahr Arreſtantenrotten ver 
urteilt. — Der aus dem Flecken Strzemeszyce, Kreſ 
Bendzin, gebürtige Karl Sanchewski, 22 Jahre alt, md 
angeklagt, am 18, September v. J. den aus dem Fleck. 
Eacayce in Galizien ftanmenven 30⸗fährigen Wunde 
rabbiner Emanuel Eibeſchitz ermordet zu haben. DI 
Ermordete lernte den Angeklagten am genannten Ta 
anf der Fahrt von Bendzin nach Strzemeszu ce kame 
Als fie in der Nacht in Strzemeszyee angekomm 
waren, begaben fle ſich gemeinſam nach dem Ort. N 
terwegs kamen ſie an einem Teſch vorüber und hi 
ergriff Sanczewekl, der bei dem Rabbiner einen größe 
Geldbetrag bermutete, plötzlich einen Stein, mit dem 
fo lange auf dem Rabbiner einſchlug, bis dieſer tot A 
Boden ſtürzte. Darauf raubte er das Geld und 
Uhr und warf die Leiche in den Teich. Der Nack 
wächter des Ortes hatte zwar in der berreffenden Nadt 
Hilfernfe gehört. hatte ſich jedoch gefürchtet, nach dm 


Teiche zugehen. Die Leiche des Ermerdeten wurde nah 


zwei Tagen in dem Teiche gefunden, den man erſt u 
lerſuchte, nachdem man durch das unruhige Beneh meh 
der Hunde daranf aufmerkſam geworden war, daß ſih 
dort irgend etwas ereignet haben mußte. Der Inge 
klagte, der bei feiner Verhaftung den Mord einge ſtunden, 
berſuchte vor Gericht alles abzulengnen. Das richt 
verurteilte ihn jedoch zum Verluſt aller Rechte md 
Priviligten und zu 10 Jahren Zwargsarheit. 
3. Verhaftet wurde von dir Polizei der 8⸗ 
jährige Wladyslaw Bocian, der des leberfalls auf en 
Ziegeleibeſitzer Wenske verdächtig iſt. Der Verhafete 
war früher Arbeiter in der Ziegelei des Herrn Wenke. 
Er kann fein Alibi nicht nachweiſen, leugnet jedoch die 
Tat. Herr Wenske jelbft will auf egliches Gurk 
nach dem Attentäter verzichten, da er, wie er fall, 
keine Zeit dazu habe und wegen der geringfügigen 
Summe ſich nicht fo vielen Unannelmlichkeiten auf 
fepen will. — Auf Beranlafiung dez Chefs des J. 
Schützenreg ments in Lodz wurde der Pfährige Marcei 
D ziubezuyk, Militarmuſifant, verhaftet, der vom Re gb, 
men flüchtete und feine Uniform jahei 


ge ſetzt zu haben. Eine weitere Unterſuchung 
Gang. — Ebenfalls 


Glownaſtraße verübten und dem Juweler Grünbaum 
Schmuckſachen im Wert von 2000 Rbl Rbl. ftahlen. 
Ein Teil der geſtohlenen Sachen wurde noch bei ihnen 
vorgefunden und ihnen abgenommen. — Bei einer 
Razzia im zweiten Polizeibezirt wurden vorige Nacht 
17 Perſonen verhaftet, die ſich nicht legitimieren 
lo nnen. Sie wurden zwecks Feſtellung ihrer Per- 
e nach der Kanzlei der Gelgimpolizei ge⸗ 
acht, 
* 3, Ueberfälle. Am Targowy Rynek wurde 
in der Sonntag Nacht, gegen 1 Uhr, ein zewiſſer Jan 
Fukaſiak von drei Banditen überfallen, de ihm feine 
fiiberne Uhr mit goldener Kette und fein Portefeullle 
mit 45 Rbl. raubteu. — um 11 Uhr aßends über⸗ 
fielen 5 Betrunkene den in Begleitung feiner Frau 
145 Hauſe zurückkehrenden Melech Roſenzveig an der 
Schulßſchen Paſſage, in der Nähe der Lesznoſtraße 
And verlangten Geld. Da die Meherfallinen Lärm 
schlugen, entriſſen die Banditen der Fr. N. ihr Hand⸗ 
läſcheben und entflohen. Im Tiſchchen Mfaden ſich 
30 Kop., ein Paß und einige Kleiugkeiten — Eben⸗ 
falls gegen 11 Uhr abends überfielen zwei Individuen 
an der Ecke der Lakowa⸗ und Podlesnaſtraſt einen ger 
wiſſen Czeslaw Mucha, verprügelten ihn als er um 
Hilfe rief und raubten ihm eiue filbern uhr im 
Wert vom 8 Rbl. Die Banditen wurden kdoch gleich 
von der Polizei feſtgenommen. Es find des der 19⸗ 
ja hrige Philipp Langer und der 23ährige Marerll 
Grzeszek, beide ohne beſtimmte Beſchäftigung und ohn, 
Wohnung. Die geſtohlene Uhr wurde noch bei ihnen 
vorgefunden. Sie wurden nach dem Gefängnis abs 
geführt, 
= 


ketrigen Abend wurden drei Ueberfälle verübt, wobei 
auch wieder vom Meſſer Gebrauch gemacht wurde. 
Viletzt wurden nachſtehende Perſonen: In der 
Konknaſtraße Nr. 34 der 30 fährige Antoni Rowinski 
und der 32jährige Szezepan Lippe; in der Targowa⸗ 
Mroße Nr. 40 der 19 jährige Florian Lajer und in der 
Groſchankſtraße Nr. 17 der 24jährige Kazimierz Ko⸗ 
laſinsti. Den Verwundeten erteilte ein Arzt der 
Rettungsftation die erſte Hilfe und nach den Meſſerhel⸗ 
den wird ſeitens der Polizei gefahndet. 

. Aufgedeckter Diebſtahl. In der Nacht 
zum 20. d. Mis. wurden bekanntlich aus der Wohnung 
von Adolf Weiß an der Schulz'ſchen Paſſage Nr. 46 
Trans miſſſtonsriemen im Werte von 922 Rbl. geſtohlen. 
Durch die eingeleitete Unterſuchung wurde feſtgeſtellt, 
dab den Diehftahl Tomabz Nick, 27 Jahre, Henry 
Nowakawski, 26 Jahre, und Joſef Kant, 25 Jahke alt, 
be rübten. Nick ſagte bei feiner Verhaftung aus, daß 
er am Abend vor dem Diebſtahl in der Przendzalniana⸗ 


mitnahm. 
Außerdem wird D. beschuldigt, falſches Geld in Umlauf 
iſt im 
verhaftet wurden heute nacht die 
Diebe, welche vor zwei Wochen den Einbruch an der 


* Weberfäle und Meſſ e ritechereien. Am 


Der Diebſtahl wurde alsbald bemerkt 
nach dem Arreſtlokal. 
Ferer wurden von unbekannten Dieben geſtohlen: Aus 
der Wohnung von Moſchek Segal an der Benedykten⸗ 
Straße Nr. 19 verſchiedene Sachen im Werte von 
140 Rubel; and der Wohnung von Juda Leib Czer⸗ 
nielewicz an der Drewnowskaſtraße Nr. 34 Kleidungs⸗ 
ftüde und Blfouterien im Werte von 383 Rubel und 
anz der Wohnung von Stanislaw Juszezak an der 
Zakontnaſtraße Nr. 80 verſchiedene Sachen im Werte 


von 128 Nubel. 
3. Bisher unermittelte Diebe drangen 
aeftem gegen 8 Uhr abends im Hauſe Cegjel⸗ 


nianaſtraße Nr. 44 in die Wohnung von Haskel Doro⸗ 
einzi und entwendeten 3 Schnuren Perlen, Biſoute⸗ 
rlen, Kleidungsſtücke und Wäſche im Geſamtwerte von 
1000 Rbl. — Aus der Wohnung von Lucyan Kra⸗ 
ſuckl an der Zielonaſtraße Nr. 17 wurden verſchiedene 
Sachen im Werte von 140 Rol. geſtohlen; bei Henoch 
Reichmann in Baluty an der Zielonaſtraße Nr. 15 
verfhiedene Kleidungsſtücke und Wäſche im Werte von 
100 Rbl.; aus der Wohnung von Samuel Klein, 
Neuer Ring Nr. 5, Sachen im Werte von 85 Rbl.; 
and der Wohnung von Franeiſzek Hausmann an der 
Pfelferſtraße Nr. 9 in Baluty Kleidungsſtücke und 
Wäſche im Werte von 74 Rbl.; bei David Nower an 
der Andrzeſa⸗Straße Nr. 37 verſchiedene Sachen im 
Werte von 65 Rbl. Inbezug auf den zuletzt ange⸗ 
führten Diebſtahl, wurde feſtgeſtellt, daß die 22ſährige 
Elenore Kaczmarek, das Dienſtmädchen des Be ſtohlenen, 
denfelben verübte. Elenore Kaczmarek wurde verhaftet 
und dem Gericht übergeben. 

* Unbeſtellbare Telegramme: Berenſtein 
aus Kaliſch, Lurle aus Perm, Herſchberg aus Oſtro⸗ 
lenka, Roſenthal aus Grabowa, Chaſkin aus Nadwazda, 
Gzekala gus Rawa, Kazalju aus Berditſchew, Maſto⸗ 
lerus aus Moskau, Lipſchütz aus Moskau, Konan aus 
Jekaterinodar, Zawiszewski aus Skierniewice, 
noſow aus Kaliſch, Hirſch aus Grosny, Fre 
Simskaſa, Jakob Welinger aus Bereka, 
Werdau, Roſenthal aus Großſchönau. 


aus 
traßi aus 


on Jadarmamı dia Möglichkeit zu varteihen das fram 
zöslohe Abführmittel zu versuchen, haben wir 
‚kleine. z 


5 
20m. 


deen Handel gebracht. ‘ 

eee Abende vor dam Nachtmahl, Die kleinen 
wie auch die grossen Schachteln (50 Pillen) sind in 

hen Apotheken und Drogenhendlungen erhältlich, 


Telegramme. 


P. Petersburg, 30. September. Dem Gon⸗ 
erneut von Grodno wurde für die muſterhafte Ordnung 
bührend des Aufenthalts Ihrer Kaiſerlichen Majeftäten 
n Grodno der Allerhöchte Dank zuteil. 

P. Petersburg, 30. September. Das Einzel» 
virtſchaftsdorf, das im 32, und 38. Bezirk im Bezirk 
ler Donſchen Koſaken gegründet worden iſt, wurde laut 
tinem Befehl zu Ehren des Helden des Vaterländiſchen 
Rrieged Orlow⸗Denſſſow benannt, 

P. P tersburg, 80. September. Der Hafen 
daifa in Syrien ſowie die Städte Kabe und Oſſaka in 
dapan werden als choleraverdächtig erklärt. 

P. Petersburg, 1. Oktober. Der Miniſterrat 
genehmigte die erſte Verteilung der zur Ausfuhr bes 
fümmten Zuckerkontingents zwiſchen den einzelnen Fa⸗ 
briken gemäß der in Brüſſel am 17. März 1312 ums 
tetzeichneten Konvenz. 

P. Petersburg, 30. September. Der Redak⸗ 
teur der Zeitung „Odeſſk. Liſtot“, Nawrotzki und der 
Redakteur der Zeitung „Jatlivski Wjeſtnik“, Wolianski, 
wurden wegen Veröffentlichung der auf Unwahrheit 
beruhenden Nachricht, daß der Gehilfe des Miniſters 
des Innern Charuſin in einem Briefe dem Gouverneur 
von Wilna Werekin vorgeſchrieben hätte, mit allen 
Mitteln darauf hinzuwirken, daß der Abgeordnete der 
3. Meichsduma Samyslowski auch in die 4. Duma ges 
mählt wird, auf Grund 8 111 des Art. 1084 des 
Stzafloberes zur gerichtlichen Verantwortung gezogen. 
P. Petersburg, 1. Oktober. Zum Bau neuer 
Stgatswege werden für das Jahr 1913 110 Millionen 
gefordert, davon 76 Millionen zum Bau des Weges 
Tlumen—Omsk, 2 Millionen zum Bau des Weges 
Kirs—Sarykamuſch, 1¼ Millionen zum Ban des 
Wiges Petersburg —Raſulj und 1¼ Millionen zum 
Din des Weges Sarykamyſch—Karagurgan. 

P. Petersburg, 30. September. Der Mos⸗ 
kauer Geſellſchaft der Zufuhrwege wurde die Exploitie⸗ 
rung der Linie Riäſan—Tula—Lichwin—Suchinitſchi— 
Roslawl gewährt. 

P. Berlin, 30. September. Saſonow wird in 
Berlin nicht eher als Montag erwartet. 

Inſterburg, 30. Seplember. Bei den heutigen 
Rennen des Litauſſchen Reiter⸗Vereing auf den Althöfer 
Wieſen ſtürzte Oberleutnant Douglas aus Königsberg 
im Abſchied⸗Jagd⸗Reunen beim Nehmen einer Hürde 
mich Athanas, erlitt einen Schädel⸗ und Genickbruch 
und war auf der Stelle tot. Man brachte die Leiche 
nach dem Inſterburger Garniſonlazarett, wo fie aufge⸗ 
bahrt wurde. Oberleutnant Donglas war ein bekannter 
oſtpreußiſcher Herrenreitef; der Verunglückte, der vor 


Straße Nowakowski und Kant traf und ſich mit die ſeu 


Loma⸗ 


ſich erſt vor drei Wochen verlobt. Sein Vater, Ritt⸗ 
meiſter a. D. Douglas, iſt Gutsdeſitzer im Kreiſe 
Königsberg. a 

P. London, 30. September. Die erſte Zeich⸗ 
nung der chineſiſchen ö⸗Millionenanleihe ergab 6,987,000 


Pfund. Von dieſer Summe zeichnete 60 Prozent die 
Finanzgruppe, die auch die Realiſation der Anleihe 


übernommen hat. 

P. Kalkutta, 30. September. Mula Saidakbar, 
einer der Führer des Aufſtandes vom Jahre 1897, 
überredet den Stamm der Aſtriden und die anderen an 
der nordweſtlichen Grenze Indiens wohnhaften Stämme 
zu einem gemeinſamen Kampfe gegen die Feinde des 
Islams. Die Stämme find gut bewaffnet. 

P. Kairo, 30, September. Angeſichts der Cho⸗ 
leraſeuche in Mekka, wurde von der Regierung in Nora 
ſchlag gebracht, ſich der Pilgerwallfahrten zu enthalten. 


Zur Bewäſſerung der Baumwollländ reien. 


P. Petersburg, 1. Oktober. Im Budget des 
Jahres 1918 find vorgeſehen: 170,000 Rl. zur Bes 
und Entwäſſerung der Ländereien im europäiſchen Ruß⸗ 
land, 1,600 00 Mbl. für hydrotechniſche Arbeiten in 
Turkeſtau, 71,000 Röbl. in den Steppengebieten, 47,200 
in Sibirien und 20,000 zur Torfgewinnung. 

Selt ſame Galanteriewaren. 

Petersburg, 1. Oktober. Auf der Statlon 
Griſchino bei Jekaterinoslaw explodierte beim Verladen 
plötzlich eine Kiſte aus Warſchau, die Galanteriewaren 
enthalten ſollte. Mehrere Arbeiter wurden ſchwer ver⸗ 
letzt darunter zwei tötlich. Die übrigen Kiſten der 
Sendung wurden beſchlagnahmt. Sie enthielten Dy⸗ 
namit und andere Sprengſtoffe und find waphrſcheinlich 
von einer revolutionären Organiſation abgeſchickt. 


Die Schiffskataſtropbe von Archangelsk. 


Petersburg, 1. Oktober. Entgegen früherer 
Meldungen iſt immer noch nicht bekannt, wie viele 
Menſchen mit der „Obnowka“ untergingen. Die ganze 
Schiffsbeſatzung, die Aufſchluß geben könnte, ift er 
trunken. Schiffsliſten ſind keine vorhanden. Es muß 
erſt eine Ausſchreibung ergehen, um die Paſſaglere feſt⸗ 
zuſtellen, was vollkommen nie möglich ift, 


Heimkehr einer wiſſenſchaftlichen Expedition. 


Irkutsk, 1. Oktober. Die franzöſiſche Expedi⸗ 
tion Buiſſon ift mit einer ſehr reichen anthropolo⸗ 
giſchen, mineralogiſchen und botaniſche Ausbeute von 
dem Unterlaufe der Lena hierher zurückgekehrt, um die 
Heimreſſe anzutreten. Die Expedition beſuchte nach 
einander die Mongole, das Gebiet von Jakutsk und 
das Gebiet der Lena, wobei fie bis zum Eismeer vor⸗ 
drang. 


Bubonenpeft, 


P. Upalsk, 30. September. In dem Städtchen 

Bitpak ul ſtarben 4 Perſonen an der Bubonenpeſt. 
Mafiregeln gegen die Peſt. 

P. Saratow, 29. September. Der Gouverne⸗ 
ments⸗Sanitätskongreß der Vertreter der Städte, der 
Landſchaften und der Profeſſur beſchloß angeſichts der 
Peſtgefahr um Begründung eines bakteriologiſches La⸗ 
boratorlums nachzuſuchen ſowie beftändi e Baracken für 
Pechnung der Semſtwo einzurichten und Aerzte ins 
Fort Kaifer Alexanders III. zu entſenden. 

Neue Goldfunde. 

P. Saiſan, 30. September. Die Ingenieure bes 
ſtätigen die im Bezirk gemachten Gold⸗ und Kupfer⸗ 
funde. Nach den Proben find in einem Kubikklafter 
Sand, 24 Solotnit Gold enthalten. Jetzt werden Uns 
terſuchungen über das Vo rhandenſein von Gold in 
Tarbagata angeſtellt. Die Reſultate find ſehr bes 
friedigend. 

Probemobiliſierung auch in Dänemark. 


Kopenhagen. 1. Oktober. Bekanntlich hatte 
Schweden dieſes Jahr eine Probemobiliſatſon vorge⸗ 
nommen. Dänemark, das auf Bornholm ſeine Trup⸗ 
pen üben ließ, ſchien fertig zu ſein, nun wird aber 
aus militäriſchen Kreiſen mitgeteilt, daß auch Düne 
mark eine ſolche Mobilmachung plant. Die Mobilma⸗ 
chung ſoll ſich zunächſt auf die Inſel Seeland beſchrän⸗ 
ken. Man nimmt an, daß ſie ſich in zwei Tagen 
durchführen läßt. 


Wiederherſtellung der Monarchie. 


Brüſſel, 1. Oktober. (Spez.) Heute wurde 
der Text einer Proklamation des Ex⸗Königs Ma⸗ 
nuel veröffentlicht, in welcher die baldige Wieder⸗ 
herſtellung der Monarchie in Portugal angekündigt 
wird. 

Ein neuer Maeterlinck. 


Brüſſel, 1. Oktober. Maeterlinck ſchreibt eine 
Fortſetzung zu feinem „Blauen Vogel“. Die Szene iſt 
fertig, es fehlt aber noch der Titel. England hat 
bereits das Aufführungsrecht verlangt, was Maeterlinck 
verweigert hat. 


Großer Fabrikbrand. 

Prag, 1. Oktober. (Spez.) Die Skriwanger 
Zuckerfabrik der Firma Liebig iſt vollſtändig niederge⸗ 
brannt. Man vermutet Brandſtiftung. Der Schaden 
beläuft ſich auf ca. dreiviertel Millionen Mark. 


Selbſtmord. 


Paris, 1. Oktober. Unter beſonders tragiſchen 
Umſtänden hat geſtern Dr Anguſt Schulte, ein angeſehe⸗ 
ner Gelehrter aus den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen, Selbſt⸗ 
mord in ſeinem Hotelzimmer verübt. Dr. Schulte 
hatte nicht mehr genügend Geld, und ein Telegramm 
an feine Schweſter in die Haimat blieb anſcheinend ohne 
Antwort. Schulte kaufte fi für feine letzten Franken 
Gift und nahm es auf dem Sofa ſitzend ein. Als ſich 
bereits die Wirkungen des Giftes zeigten, trat der 
Hoteldiener in das Zimmer und überbrachte einen Wett⸗ 
brief mit 3000 Franken Inhalt. Es war aber zu ſpät, 
Schulte verſchied nach wenigen Minnten. Seine Hotel 
rechnung hatte ſich auf kaum 50 Franken belaufen. 


An der Loiremündung. 


Nantes, 1. Oktober. (Spez.) Schon ſeit Samstag 
tobt in der Gegend von Nantes und an der Loiremündun⸗ 
rin heftiges Unwetter mit Ortan und Blitzſchlägen. mit 


kurzem zum Oberleutnant befördert worden war. hatte alle Dörfer zwiſchen Nantes und der Seeküſte ſaben ae 


schrecklich gelitten. Das Gerfſt zum Ban des Kriens⸗ 
ſchiſfes „Fraucr“ iſt vom Sturm niedergeriſſen ung zer⸗ 
trümmert worden. Mehrere kleine Sich wurden nau 
den Wellen berſchlungen. Der Dampfer „erſallles“, der. 
hier einlief, hat große Habarien erlitten. 

Gelunfener Segler. 

London, 1. Oktober. (Spez.) Die Behürden von 
Newhaben bemerkten geſtern Notſinnale und ſchickten 
Boote an die Stelle, deren Beſatzuun aber aus der Ent⸗ 
fernung mit anſehen mißte, wie das Schiff mit feiner 
ganzen Beſatzung berſank. Man glaubt, daß es zehn biz 
zwülf Mann Beſatzung an Bord hatte und daß es eln 
holländiſcher Segler war. 

Auf hoher See. 

Plymouth, 1. Oktober. (Spez.) Der Dampfer 
Transatlantic, der geſtern in den hieſigen Hafen ein⸗ 
lief, berichtet von einem ſchrecklichen Sturm auf dem 
Meere während des letzten Tages der Ueberfahrt. Das 
Schiff hat einige Beſchädigungen erlitten. Auch dit 
Dampfer „St. Paul“ und „Prinz Frſedrich Wilhelm“ 
waren im Sturm und klagen über ſtarke Havarien. 


Kaltgeſtekte Strategen in der italieniſchen 
Marine, 

Rom, 1. Oktober. Die „Gazetta del Popolo“ 
tadelt ſcharf den Marineminiſter, weil er den Kontre⸗ 
admiral Millo, der durch feine kühne Fahrt in die 
Dardanellen ſeemänniſche Tugenden entwickelt habe, ins 
Miniſterium berufen und an den grünen Tiſch gefeht 
abe. Das gleiche ſei ſeinerzeſt mit dem Herzog der 
Abruzzen und dem Admiral Cagni geſchehen. Das 
italieniſche Volk verlange, daß tüchtige Offiziere bel der 
Flotte ſelber bleiben. 


Unwetter im Streikgebiet. 


Barcelona, 1. Oktober. Auf der ganzen Strecke 
von Barcelona nach Cerbere iſt durch Hochwaſſer und 
Sturm der Eiſenbahnverkehr eingeſtellt. Mehrere Eiſen⸗ 
bahndämme find geborſten. Da der Ausſtand herrſcht, 
fpielt die Stillegung des Betriebes durch das Unwekter 
keine große Rolle. In Premia de Mar iſt der Kiech⸗ 
turm von den Fluten umgeriſſen und der ganze. 
Kirchhof mit allen Leichen in den See geſpült worden. 


Beraubuug einer Karawane. 


P. Urmia, 30. September. Zwiſchen den Släd⸗ 
ten Kirimabad und Kuſchtſcha überfielen die Kurden 
eine Karawane. Geraubt wurden 14 Packen Zucker. 
Der Handelsverkehr Urmia—Salmas wurde angeſichte' 
der ſtändigen kurdiſchen Ueberſälle unterbrochen. 


Handarbeiten. Die Zeit rückt heran, wo 
uufere Damenwelt mit den Weihnachtsarbeiten begin⸗ 
nen muß und bietet ſich da jetzt Gelegenheit, recht 
billige und dabei moderne Handarbeiten zu erſtehen. 
Die Firma L. Scholle u. Go. veranftaltet wieder, 
um vor Ankunft der Neuheiten das Lager zu räumen, 
einen Vorſaiſonausverkauf und da dieſer eine Fülle des 
Intereſſanteſten bietet, fo weiſen wir hierdurch ganz 
beſonders darauf hin. 


EEE TIERE EEWRTE 
Witterungs⸗Bericht. 


(Für die „Neue Bodger Zeltung“.) 
Nach der Beobachtung des Optlrers F. Po ſt le h, 
Petrikauerſtr. Nr. 71. 
Lodz, den 1. Oktober. 


Temperatur: Vormittags 8 uhr 3 
. Mittags 1 5 12? h 
2 Geſtern abend 8 hg 8 


Barometer: 748 mm gefallen. 


Maximum 120 Wärme 
Minimum 75 
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‚Wrinn-Maschinen 


„Bicykle“ auf Kugellagern und -a 
Qual Gummi-Walzen sindd besten, 


Zu haben bei 


GebrüderMlilker,DeuerRinalr.5. 


Die beutt 
enthält 10 Se 


bleibt denn heute 


Wo die Zeitung? 


So »ult beim Quartaltwechſel To mauche; 
Loſer ons; er bedenkt nur ulcht, daß or 
vergeſſen hat, das Abonnement vocht⸗ 
zeitig zu erneuern. 


Neue Lodzer Zeitung. 


QZanklagung. 


Zurückgekehrt vom Grabe unſerer teuren, unvergeßlichen 


arlolIR Lauge gel. Ahe 


fühlen wir das Bedürfnis, allen Denen, die der lieben Entſchlafenen das Geleit zur letzten Rihctatte gaben, unſeren 
innigſten Dank anszuſprechen. Vornehmlich gilt unſer Dank Herrn Paſtor Gundlach für ſeine tijtreichen, zu Herzen 
gehenden Worte im Trauerhauſe und am Grabe, ferner den Herren Ehrenträgern und den edlen Kranzſpendern. 


Die trauernden Hinterlliebenen. 


Uuchruf. 


Am Sonntag den 29. September verſtarb unſer langfähriges Mitglied und Kaſſierer, Herr 


August Lamprech 


Wir verlieren in dem Dabingeſchiedenen eines unſerer älteften Mitglieder, deſſen kameradſchaftlichen Tugenden Ihm eln dauerndes Anbenbn 


Friede ſeiner Aſche. 
Der Vorſtand der erſten Pozer Beerdigungskaſſe. 
Zu der am Mittwoch, den 2. Oktober um 2½ Uhr nachm. ſtattſindend en an werden hiermit unſere Herren Mitglieder um zabheices und pünktliches Erſcheinen erſucht. 


uns Allen ſichern. 
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1. Beilage zu Ur. 448 „Aenne Ladzer Zeitung“. 


Dienstag, den (18. September) 1. Oktober 1912, 


Abend-Aus 


Der Ernſt de 


In der vecgangenen Woche häuften ſich 1 die Mel, 
dungen von der Kriegsluſt einiger Balkan völker und 
der Neigung ihrer Regierungen, diefer Erregung durch 
Mobilifierungen und Manöver Rechnung zu tragen. 
Den Bedenken, die ein ſolches Spiel mit dem Feuer 
erwecken muß, wird mit einem deutlichen Hinweis auf 
das Gefahrvolle dieſer Handlungsweiſe deutſch halbamt⸗ 
lich wie folgt Ausdruck gegeben ; 

„Der Ernſt der Balkanlage iſt neuerdings von 
berufener Stelle in dem Expoſe des ö ſterreichiſcheunga⸗ 
riſchen Miniſters des Aeußern vor dem auswärtigen 
Ausſchuß der ungariſchen Delegation eingehend be⸗ 
leuchtet morden. Nach dem Widerhall in der Preſſe 
ſcheint die von aller Schönfärberei entfernte Sprache 
des Grafen Berchtold hier und dort zunächſt überraſcht 
zu haben. Die Nachrichten aber, die aus den Bal⸗ 
kanländern der Darlegung des Leiters der üſterreich⸗ 
ungariſchen Politik auf dem Fuße folgten, erklären zur 
Genüge, weshalb Graf Berchtold bei der Besprechung 
der Zuſtände im nahen Oſten einen ernſten Ton ange⸗ 
ſchlagen hat. Auch wenn niemand die Abſicht einer 
Friedensſtörung unterſtellt werden ſoll, darf man nicht 
überfehen, daß ein Spielen mit Gedanken, die an bes 
waffnete Einmiſchung in Mazedonien ſtreifen, in ame 
verantwortlichen Kreiſen noch fortdauert. Demgegen⸗ 
über iſt der Wunſch berechtigt, daß die Beſonnenheit 
der Regierungen ſich ſtärker erweiſen möge als lei⸗ 
denſchaftliche Erregungen der Völker. Die Pforte hat 
eine reformierende Tätigkeit in der mazedoniſchen Ver⸗ 
waltung ede, Es erſcheint billig, ihr für die Ein⸗ 
Lfung ihrer beſtimmten Verſprechungen Zelt zu laſſen. 
Ver ſich gegen die Gewährung einer derartigen Friſt 
ungeduldig ſträuden wollte, könnte in den Verdacht 
geraten, daß es ihm wm andered zu tun ſei, alg um 
eine wirkliche Beſſerung der Verhältuſſe in Maze⸗ 
donien.“ 

Eine ähnlich ernſte Auffaſſung der Balkanfrage 
ſcheint auch die ruſſiſchen Kreiſe zu beherrſchen. 

Petersburg, 30, September. Die Balkan⸗ 
frage verdrängt alle Fragen, ſogar das Intereſſe für die 
Dumawahlen Gibt es Krieg? Diefe Frage 
ertönt unzählige Male täglich. Das Auswärtige Amt 
iſt von den Korreſpondenten der Zeitungen überlaufen. 
Der türkiſche Botſchafter Turkhan⸗Paſcha führte ein 
langes Geſpräch mit dem Stellvertreter des Miniſters 
des Aeußern Eratow im Auswärtigen Amt. Dieſer 
erklärte ihm, daß in dem Falle, daß die Türkei tat⸗ 
ſächlich mobilifiere, von Bulgarſen und Se das⸗ 
ſelbe zu erwarten ftehe, Rußland werbe dage⸗ kei⸗ 
nen Einwand erheben, um (eine tung zn 
übernehmen, Der hieſige bulga viſche Geteral 
Paprikow äußerte zu mir, er glaube an keine tür⸗ 
ice Mobiliſation; alle darauf bezüglichen Nachrichten 
file nichts als Senſatlonslärm. 

elgrad, 80. September. Maßgebende politifche 
gelſs Sefer gie Ergebniſſe 0 die ecke 

Gorderumgen zum Schutz des ferbiſchen Elements in 
der Türkei, {nd aber dennoch beſtrebt, für alle Fülle 
volltommen bereit zu fein, Die Ausrüſtung it reich⸗ 
lich wie nie zuvor, die Artillerie und ihre Munition 
mehr als genügend. An Gewehren find gegen zwel⸗ 


hunderttauſend Ropetlergewehre vorhanden, außerdem 
elne große Menge älteren Syſtems. Gewehrmnnition 


4 berechnet auf pweitauſendfünſhundert Schuß für den 
unn. Die Maſchinengewehre genügen, auch für die 
Freiwilligenabtellung. Auch die Barmittel 
längere Kriegführung ſiud vorhanden, 
Getinje, 30. September. Nach einer 


für eine 


Iteundſchaftlichen Friedensratſchläge der Vertreter der 


amtlichen 
Meldung haben der König und die Regierung auf die 


r Balkanlage. 


handeln ſollte, follte die Mobiliſation aber voll⸗ 
kommen ſein, ſo dürfte ein bewaffneter Konflikt 
auf dem Balkan kaum noch zu vermeiden ſein. 
Geftern nachmittag tagte unter dem Vorſitz des Königs 
Ferdinand ein Miniſterrat, der ſich bis in die 
ſpäten Abendſtunden ausdehnte. Geſtern waren 
die Minſſterien des Sonntags wegen geſchloſſen 
und die wichtigſten Blätter ſind nicht erſchienen. 
In der Stadt herrſcht Kriegsſtimmung. Gerüchte 
von einem Feldzuge gegen die Türkei ſchwirren in 
der Luft. Große Menſchenmengen beleben die 
Straßen, den Square Central und diskutieren 
über die Lage. Auch auf den Bahnhöfen warten 
dichtgedrängte Menſchenſcharen, um die Truppen, 
die nuch der Grenze abgehen ſollen, zu empfangen. 
Dieſe kommen aus Varna und werden in großen 
grauen Eiſenbahnwagen befördert, ähnlich denen, 
die in Deutſchland zu Truppentransporten benutzt 
werden. 

Die in Sofia zurückbleibenden Offiziere ver⸗ 
abſchieden ſich von ihren ausrückenden Kameraden 
mit den Worten: Freiheit oder Tod. Niemals 
find die Truppen mit einer ſolchen Begeifterung 
ins Feld gezogen. Sie machen den Eindruck von 
Menſchen, denen eine große Freude zuteil geworden 
iſt, auf die fie ſchon lange vergebens gewartet 
haben. Auch das Aeußere der Soldaten macht 
den beſten Eindruck. Das diplomatiſche Korps 
fft geftern morgen zuſammengetreten, um (über 
Mittel und Wege zu beraten, um den Krieg zu 
vermeiden. Doch will die bulgariſche Bevölkerung 
davon nichts wiſſen. König Ferdinand und die 
Miniſter bieten zwar alles auf, um die erregten 
Gemüter zu beruhigen, doch dürften alle ihre Be⸗ 
mühungen an der Kriegsſtimmung in der Be⸗ 
völkerung ſcheitern. Ein Reiſender, der geſtern 
aus Belgrad hier ankam, erklärte, daß alle An⸗ 
zeichen in der ſerbiſchen Hauptſtadt darauf ſchließen 
lafſen, daß auch die ſerbiſche Regierung die Mobi⸗ 
liſation ihrer Armee plant und mit Bulgarien ge⸗ 
inſume Sache machen wird. Ob auch Griechen⸗ 
land Robfliſieren wird, ſteht noch nicht feſt. 

Parls, 30, September. (Spez) Der „Matin“ 
erhält hente von feinem Korreſpondenten in Belgrad 
einen ausführlichen Bericht über die angenblickliche 
Stimmung in der ſerbiſchen Hauptſtadt. Der Korre⸗ 
ſpondent gibt ein Interview wieder, das er mit dem 
ſerbiſchen Min iſterpräſidenten Pafitſch gehabt hat. 
Paſitſch erklärte, daß die ſerbiſche Regierung unter 
allen Umftänden im Intereſſe Serbiens ſowohl wie der 
Türkei und um den Frieden auf dem Balkan zu 
Ahern, Autonomie in Albanſen und Mazedonien ver⸗ 
langen müſſe. „Wir find feſt entſchloſſen,“ fo ſagte 
der Miniſterpräſtdent, „mit allen uns zur Verfügung 
ſtehtiden Mitteln für unſere Forderungen einzutrelen. 
Wis hoffen, daß unſere Bemühungen von Erfolg ge⸗ 
krönt ſein werden. Es iſt unſere uxabmeisliche Pflicht, 
die Autonomie zu verlangen und mit allen Mitteln zu 


Großmächte erwidert, Montenegro werde nichts gegen 
die Wünſche der Großmächte unternehmen; 


e 6 jedoch 
hänge das ruhige Verhalten Montenegros vom guten 


erhchen.“ In unterrichteten Kreiſen iſt man der 
Anſcht, daß ſich Miniſterpräſident Paſitſch die Unter⸗ 
ſtütznng Nußlands geſicher! hat. Geſtern wurden die 


Willen der türkiſchen Regierung ab, an der Grenze Reſtrviſter unter die Fahnen berufen. Die Banken 
Ordnung zu halten. weren hon Menſchen geſtürmt, die ihre Einlagen 

London, 30. September. (Spez.) Die zuriktverlingen. Die Regierung hat den Banken vor⸗ 
aus Sofia hier vorliegenden Nachrichten lauten ſtufh drei Millionen zur Verfügung geſtellt, um die 
heute wieder im höchſten Grade beunruhigend. deinsendſn Auszahlungen vornehmen zu können. Die 
Der Korreſpondent der „Times“ meldet heute Regerung hat Befehl gegeben, alle in Belgrad an⸗ 


ſeinem Blatte 
daß ſich die Lage auf 


riſchen Grenze große Manöver abzuhalten, 


Bevölkerung erwartet von 


anſchließen werde. 
bereits eine rege Tätigkeit. 


Grenze dirigiert, 
Schwadron folgen würd. Drei 
vurden geſtern von König Ferdinand 


völkerung ft dieſe Anſicht vorherrſchend. 

ö Der „New⸗Aork Herald“ erhält von ſeinem 
Kureſpondenten im Sofia ein Telegramm, das die 
kriegerſſche Stimmung unter der bulgariſchen Be⸗ 
völkerung in den Militärkreiſen widerſpiegelt. Die 
Nachricht von der Mobilifierung der bulgariſchen 
Armee hat nnter der Bevölkerung großen Ent⸗ 
huſiasmus ausgelöſt. Die Lage erſcheiut äußerſt 
gefährlich. Immerhin wäre alle Hoffnung auf 
Erhaltung des Friedens noch nicht geſchwunden, 
wenn es ſich nur um eine Teil Mobilſägrion 


and der bulgariſchen Hauptſtadt, 
dem Balkan durch den 
Entſchluß der türkiſchen Regierung, an der bulga⸗ 
be⸗ 
drohlich zugeſpizt hat. In Sofia verlautet, daß 
die Pforte die Truppen an der bulgariſchen und 
ſerbiſchen Grenze mobilisiert hat. Die bulgariſche 
ihrer Regierung als 
Antwort darauf die gleichen Maßnahmen und 
hofft, daß ſich Serbien dem bulgariſchen Vorgehen 
Die Militärbehörden entfalten 
Geſtern nacht wurden 
zwei Schwadronen Kavallerie nach der türkiſchen 
denen heute morgen eine dritte 
hohe Militärs 
empfangen. 
Nan nimmt an, daß ihnen die Kommandos der 
0 Frage kommenden Armeekorps übertragen wer⸗ 
den ſollen. Man betrachtet hier eine Konvention 
zwiſhen Griechenland, Montenegro, Serbien und 
Bulgirien zu gemeinſammem Vorgehen gegen die 
Türkeb als kect accompli. Auch unter der Be⸗ 


kommenden Transporte von Waffen und Pferden, die 
für die Türkei beſtimmt find, aufzuhalten. Unter der 
Berilferug herrſcht kriegeriſche Stimmung. Die 
Zeitingen „Obſek“ und „Pravda® greiſen die Re⸗ 
giermg pegen ihrer unentſchloſſenen Haltung heftig 
an ind verlangen eine bündige Kriegserklärung. 

Soſia, 30, September. (Spez.) Die Be⸗ 
ziehmgen zwiſchen der bulgariſchen Nationalbank und 
der türkiſchen Bank find abgebrochen worden. Die 
Truppen verlaſſen die Hauptſtadt und ziehen nach der 
Grenz, wo in Slivno, Kueſtendil und Stara Zagora 
drei Dipſſionen gebildet werden. Die bulgariſche Re 
gierum hat beſchloſſen, den Großmächten mitzuteilen, 
daß ſih die Generalmobilmachung proklamieren werde, 
wenn ſie tärkiſche Regierung ihre Truppen nicht aus 
Thracieh zumückziehe. 


MNontenegriniſche Grauſamkeiten. 


Koßſtantinonel, 30. September. (Spez) Nach 
hier eiutelaufenen Meldungen ſollen die Montenegriner 
bet ihren Angriffe auf Skutari zürkiſchen Gefangenen die 
Naſen abzeſchnitten und 5 von ihnen unter furchtbaren 
Martern hingerichtet haber. Ferner find bon den Monte ne⸗ 
srinern viele Schwerberwundete Türken völlia natt auf 
deim Schlachtſelde zurückgelaſſen worden. 

Kot fu, 30. September. (Spez.) Die aus Lllbanien 
hier vorliegeneen Nachrichten laſſen die Lage nach mie ber 
ſehr bedrohlich erſcheinen. Neher 170 fürtiſche Deſerteure, 
darunter 100 Chriſten, aus den Garniſanen Tuzi, Stutari 
uud Presbeſa find geſtern hier angetemmen. Die Ma⸗ 
liſſeren haben Skutari eingenoltmen und 150 türkiſche 
Soldaten gefangen genommer Sieben von ihnen wur den 
ſofort hingerichtet, die übrigen bl iu Gufungenſchaft. 
Wie es beißt, follen muntenegrniſche Agenten an der 
Grenze unter die albaniſchen De rſbewohner Waſſen und 


k 


nigſt Veritärfungen nach Skutart entſandt, um die Stadt 
zu entſetzen. Die chriſtliche Bevölkerung iſt bewaffnet 


worden, da Angriſſe räuberiſcher Banden befürchtet 
merden. 4 4 
Konſtantinopel, 20. September. (Spez.) 


Nachdem vor einigen Tagen die türkiſche Regierung die 
Freilaſſung der in Gharian aufgehaltenen italieniſchen 
Expedition Sforza verfügt hat, hat die türkiſche Re⸗ 
gierung nunmehr auch Befehl erteilt, daß die italie⸗ 
niſchen Zivilgefangenen in Tripolis und Benghaſi frei⸗ 
gelaſſen werden. 

Nom, 30. September. (Spez.) Nach einer 
Meldung des „Corriere d' Italie“ ſoll der kürkiſche Ge⸗ 
neraliſſimus Enver Bei in einem der letzten Kämpfe 
wieder einmal ſchwer verwundet worden ſein. 
Kopenhagen, 30. September. (Spez.) König 
Georg von Griechenland, der hier noch vierzehn Tage 
verbleiben wollte, iſt geſtern Abend plötzlich nach Em⸗ 
pfang von Telegrammen abgereiſt. Er begibt ſich die 
rekt nach Athen und unterläßt infolgedeſſen einen offt⸗ 
ziellen Beſuch in Paris, für den ſchon alle Vorberei⸗ 
tungen getroffen waren. Die Abreiſe wird als ein 
Symptom der Lage gedeutet, die wieder beträchtlich ge⸗ 
fpannt iſt. Ohne daß die griechiſch⸗türkiſchen Bezie⸗ 
hungen beſonders erſchüttert find, wird die Anweſen⸗ 
heit des Königs in Athen auch für den Fall einer 
bulgariſchen Operation erforderlich, da ein Schutz⸗ und 
Trutzbündnis mit Montenegro hefteht, 

Belgrad, 30. September. (Spez.) Bei Pren⸗ 
dat find türkiſche und monkenegrinſſche Grenzpoſten in 
ein Gefecht miteinander gekommen, das mehrere Stun⸗ 
den dauerte und während deſſen hunderte von Schüſſen 
gewechſelt wurden. Tie Türken hatten zehu, die Mon⸗ 
tenegriner 15 Tote. 

Paris, 30. September. (Spez.) Nach einer 
Meldung aus Athen iſt es dem Kommandanten des 
franzöſiſchen Krenzers „Bruix“ gelungen, zwiſchen den 
Türken und den Anufſtändiſchen einen fünftägigen 
Waffenſtillſtand zu vereinbaren. 

Die Pforte ließ der griechiſchen Regierung erklä⸗ 
ren, fie ſei bereit, das Bedauern über die Beſchießung 
des grſechiſchen Dampfers „Rumelie“ vor Samos aus⸗ 
zuſprechen. 

Petersburg, 30. September. (Spez.) Die 
ruſſiſche Preſſe iſt unwillig, weil die Armenier ſich an 
den Grafen Berchthold um Hilfe gewandt haben und 
dieſer ſie ihnen auch zuſagte. 

Sofia, 30, September. Die bulgariſche Regle⸗ 
rung iſt mit der türkiſchen Abändernug der großen 
Manöver, an denen 70,000 Mann teilnehmen ſollten, 
in Manöver der Diviſionen von Uesküb und Mitro⸗ 
witza von zehn Wochen Dauer nicht ganz zufrieden. 
Beſonders wird die Dauer der Uebungen beanſtandet, 
die eiuer Kriegsbereitsſchaft auf faſt drei Monate 
glechkommt, Die bisherige Grenzbewachung wird ins 
folgedeſſen verſtärkt. Kavallerie iſt nach dem Süden 
abgegangen. 

P London, 1. Oktober. Das Reuterſche Burtau 
berichtet, die Lage auf dem Balkan lenke die Aufmerk⸗ 
ſamkeit der diplomatiſchen Kreiſe auf ſich. Trotzdem 
die Lage eenſt erſcheint, iſt der Allgemeineindruck doch 
der, daß man auf einen günſtigen Ausgang hoffen 
kann, da erſtens der Herbſt vor der Tür ſteht und 
zweitens die Mächte alles dran wenden, die Balkan ⸗ 
staaten zu Mäßigung anzuhalten. Die heutigen Tele⸗ 
gramme weiſen auf eine Beſſerung der kürkiſch⸗griechi⸗ 
ſchen Beziehungen hin. 

London, 30. September. (Spez) Dall Telegraph 
fühlt ſich zu dem Dementi bewogen, daß die Nachricht von 
einer Rückgüngig machung der türkiſchen großen Manöver 
nicht den Tatſachen entſpreche. Im Gegenteil dauern die 
Teuppenverſchiebungen für die Manöver in vollem Um⸗ 
fange fart. Der Kriegaminiſter gut eine Verfügung ge⸗ 
troſſen, die in hohem Mußze geeignet iſt, auf den Ernie 
der Lage zu verweiſen. Telegramme über die Truppen- 
verſchiebhungen zu dieſem Manüper werden nicht zuge⸗ 
laſſen. Es ift das erſte Mal, daß eine ſolche Verfügung 
für ein Manöver ergeht, das dadurch ſchun den Charakter 
eines eruſt zu nehmenden Trunpenauſmarſches annimmt 
und in der Bevölkerung auch ſo gedeutet wird. 

Als ein anderes Symptom der Lage gilt ein Artikel 
des Blattes „Tanin“. dns bisher in ſchürffter Opposition 
zur Regierug ſtand, ihr aber jetzt Beifall zollt und fie zu 
unterſtützen berſpricht. Dieſe Wendung wird bon dem 
Blatte ſelber als eine Folge der energiſchen Handlungs⸗ 
weiſe des Kriegsminiſters bezeichnet, der vor Bulgarien 
nicht zur ſckweicht. 

Eine hervorragende Persönlichkeit im Auswärtigen 
Amte, über die Lage im Orient befragt, erklärte, man 
känne jetzt bei einer Wette, ob Krieg oder Frieden in den 
nüchſten Tagen zu erwarten ſei, ſein Geld auf die eine 
oder andere Seite legen und fo oder anders es verlieren. 
Die Wahrſcheinlichkeit für Krieg und Frieden ſei heute 
50 zu 50 Prozent. 


Petersburg 30. September. (Spez.) 
Wie hier verlautet, hat die ruſſiſche Megie- 
rung Bulgarien davon verſtändigt, daß es 
im Kriegsfalle auf die Hülfe Ruß lands nicht 
rechnen könne. In politiſchen Kreiſen iſt 
man der Anſicht, daft Oeſterreich⸗Ungarn 
eine Ausbreitung Serbiens auf dem Balkan 
auf kelnen Fall zulaſſen werde. 

2 Die Lage der Chriſten. 

Paris, 30. Septembrr. (Spez.) Der „Matin“ 
veröffentlicht heute ein Telegramm feines Korreſpon⸗ 
denten aus Belgrad, worin es heißt, daß der Vertreter 


Abend⸗Ausgabe. 


völkerung in der Türkei geradezu unhaltbar 
den ſei. 
Kriegs vorbereitungen in Griechenland. 

Athen, 30. September. (Spez.) Die erfolgte 
Einberufung von zehn Diviſionen gilt hier als Beginn 
der allgemeinen Mobilmachung. Man erwartet daher 
die baldige Mobilmachung auch in Bulgarien und Ser⸗ 
ien, der vertragsgemäß. die Mobilmachung Griechen⸗ 
lands folgen muß. König Georg iſt auf Wunſch der 
hieſigen Regierung hierher zurückgekehrt. Der Premier⸗ 
miniſter Venizelos hatte geſtern mehrfache Audienzen 
beim König ſowie dem Kronprinzen Konſtantin. Veni⸗ 
zelos und der Finanzmiuiſter Koromilas hatten ferner 
mittags längere Unterredungen mit dem hleſigen bul⸗ 
gariſchen Gefandten, 

Der Korreſpondent des „New⸗Nork⸗Herald“ meldet 
feinem Blatte aus Athen, daß die griechiſche Armee 
vorläufig nicht Kriegsfuß g ebracht werden wird, doch 
gilt es als ſicher, daß Bulgarien bei ſeinem Vorgehen 
gegen die Türkei auf die Unterſtützung Griechenlands 
kechnen kann, denn der Miniſterpräſident Venizelos 
dürfte ſich diefe günſtige Gelegenheit, die Kretafrage 
endgültig zu löſen, kaum entgehen laſſen. 

Der „einjährige“ Krieg. 

Mailand, 30. September. (Spez.) Anläßlich 
des geſtrigen Jahrestages der italieniſchen Kriegserklä⸗ 
rung an die Türkei bringen heute alle Blätter in Ita⸗ 
lien lange Leitartikel über den bisherigen Verlauf des 
Feldzuges. Der „Secolo“ veröffentlicht einen Artikel 
feines Kriegskorreſpondenten Corrado Bali, in dem der 
Verfaſſer zu dem Schluß kommt, daß die Italiener in 
dieſem einen Kriegsjahr fo gut wie nichts erreicht haben 
und keinen Schritt vorwärts gekommen find, Der Kor⸗ 
reſpondent verlangt die Entſendung bedeutender Ven 
ſtärkungen nach Eybien und energiſche Wiederaufnahrz 
der Operationen. 

Die Friedensver handlungen. 

Nom, 1. Oktober. (Spez.) Mit lebhafter Un⸗ 
geduld erwartet man hier das Eintreffen der Nachrich⸗ 
en über den Erfolg der Miſſton des Miniſters Reſchid 
Paſcha in Duchy. Wie es dem italienlſchen Nolusellg 
entſpricht, wird jetzt im Gegenſatze zu geſtern wieder 
die Fortführung der Verhandlungen auf einige Tuge 
gefordert, da Ausſicht beſtehe, den Frieden nun doch 
abzuſchließen. Aus einer gewöhnlich gut unterrichteten 
Quelle verlautet, daß der frühere türkiſche Botſchafter 
in Rom ſich mit einem neuen Friedensvorſchlag an die 
italieniſche Regierung gewandt hat. Dieſer Vorſchlag 
ſoll ganz annehmbar ſeſn. Miniſter Reſchid ſei ent⸗ j 
ſchloſſen, die Verhandlungen zu leiten und fortzuführen, 
ſodaß daraus offizielle Friedensverhandlungen würden. 
Die ilalieniſche Preſſe erhofft den Frieden, erklärt aber 
wie üblich, daß die Türkei die Wahl zwiſchen einem 
schnellen Frieden und einem ganz beſonders energiſch 
betriebenen Kriege habe. 

Waffenſtillſtand. 

Athen, 1. Oktober. Auf die Intervention des 
Kommandauten des Kreuzers „Bruix“ iſt ein Waffen⸗ 
ſtillſtand von 5 Tagen zwiſchen den Aufſtändſſchen und 
den türkiſchen Truppen auf Samos abgeſchloſſen wor⸗ 
den. Der Muteſſarif hat der christlichen Bebölkerung 
angedroht, daß die ſtrengſten Maßregeln gegen fie er⸗ 
griffen werden würden, wenn ſie während des Waffeu⸗ 
ſtillſtandes irgendwelche Operationen unternehmen ſollten. 
Der Minifter des Aeußern Noradunghlan hat Gryparis 
aufgefordert, über die letzten Zwiſtigkeitey Bericht zu 
erſtatten. 

Mobilifation in Serbien und Bulgarien. 

Belgrad, 1. Oktober, Es wurde ein königlicher 
Utas über die Mobiliſation des Heeres publiziert, wobei 
die Nordarmee nach dem Süden disloßziert und an der 
türkiſchen Greuze konzentriert werden ſoll. 

Sofia, I. Ottober. Die bulgariſche Regierung mo⸗ 
biliſirt ihr ganzes Heer. 

Sofia, 1. Oktober. Die Nachricht von der Mo⸗ 
biliſation der Armee verbreitete ſich in der Haaptſtadt 
am geſtrigen Nachmittag. Der Befehl rief allgemeinen 
Enthusiasmus hervor. Das Publikum applandierte den 
Offizieren und Soldaten und ſtieß haßerfüllte Schimpf⸗ 
rufe gegen die Türkei aus, Die Menge demonſtrierte 
freudig vor dem königlichen Palais und vor der ita⸗ 
lieniſchen und der ſerbiſchen Botſchaft. Das Mobili⸗ 
ſationsdekret wird als Beginn des Krieges angeſehen. 

Neuer energiſcher Proteſt Serbiens. 

Belgrad, 1. Oktober. Dem ſerhiſchen Geſandten 
bet der Pforte wurde der Befehl erteilt, gegen die 
Waſſenkonſiskatianen zu proteſtieren und Konstantinopel 
zu verlaſſen, falls die Pforte ſich weigert, die konſiszierten 
Waffen und Munition herauszugeben. Dieſer Proteſt 
olcicht alſo einem Ultimatum. 

Truppenkonzentratlonen Serbiens. 

Belgrad, 1, Oktober. Heute begann die Zuſam⸗ 
menziehung der Truppen an der ſerbiſchen Südgrenze. 
Die Haltung Griechenlands und Montenegros. 

Wien, 1. Oktober. In hieſigen politiſchen Kreiſen 
herrſcht die Ueberzeugung, Montenegru und Griechenland 
würden gleichzeitig mit Bulgarien und Serbien mobili⸗ 
fieren, denn das Ultimatum an die Türkei Folfte bon allen 
Baltauftaaten vereint geftellt werden. 


Vorbereltungen des ruſſiſchen Voten Kreuzes. 
Petersburg, 1. Oktober. In der Hauptver- 
waltung des ruſſiſchen Roten Kunzes iſt man damit 
beſchäftigt, Sanitätzabteilunger eilig zu orgamifieren und 
nach Bulgarien und Serbier abzuſenden. 
Stimme einer Belpader offiziöfen Zeitang. 
P. Belgrad, d Oktober. Einige Stunden vor 
Verkündigung der Mobiliſation wies die offtzisſe „Sa⸗ 
mouprawa“ au das feindſelige, takllaſe Verhalten der 
Türkei hin, das ſich im Berbot der Waffendurchfuhr, 
in der Ueb⸗tragung der Manöver aus Adrianopel nach 


gewor⸗ 


der „Politika“ mit dem Minifterpräfiventen Paffiſch 
ein Interview hatte, indem der Miniſterpräſident 


Ciniklan berteilen. Die türkif e Menteruns bat Later." ſich darüber heffnatt, daß die Saas der ähtiſtlichen Be⸗ bir 


Altſerbie“ und Mazedonien und in der Mobiliſterün g 
der Net äußere. Der Offizioſus ſagt: „Sat 
„nicht zögern, die zum würdigen Schutz feiner 3 
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tereſſen und zur Unantaftbarfeit feines Territoriums 
nötigen Maßregeln zu ergreifen, Die ſerbiſche Regie» 
rung iſt überzeugt, die Großmächte werden die ſchwie⸗ 
rige Lage, in welcher ſich Serbien durch Schuld der 
Türkei befindet, gerecht beurteilen. Die Regierung 
wälzt die Verantwortlichkeit für alle eventuellen Folgen 
von ſich.“ 
5 „ 


Berlin, 1. Oktober. (Spez.) Die hier weilen⸗ 
den bulgariſchen Offiziere wurden von der Moblliſation 
benachrichtigt und aufgefordert, im Laufe von vier 
Tagen ſich bei ihren Regimentern zu melden. 

Berlin, 1. Oktober. (Spez.) Die hieſige 
griechiſche Geſandtſchaft hat die Nachricht erhalten, daß 
ſich alle griechiſchen Reſerviſten unverzüglich zu ihren 
Regimentern begeben ſollen. Die Mobilifation Griechen⸗ 
lands wird mit der Notwendigkeit motiviert, an der 
Aktion der Balkanſtaaten teilzunehmen. 

P. Berlin, 1. Oktober. Der König von 
Griechenland hielt ſich auf der Durchreiſe nach Athen 
einige Stunden hier auf und reiſte um 8 Uhr 10 Mi⸗ 
nuten abends nach Wien weiter. Die im Gefolge des 
Königs befindlichen Herren erklärten, die plötzliche Ab⸗ 
reiſe des Königs aus Kopenhagen ſei infolge der bes 
uuruhigenden Lage auf dem Balkan erfolgt. 

P. Berlin, 1. Oktober. Infolge der Nachrichten 
nom Balkan iſt die Bevölkerung ſehr erregt, und in 
diploma tiſchen Kreiſen findet eifriger Meinungbaustauſch 
ſtatt. In London rief die Nachricht von der Moblli⸗ 
ſation der Truppen in Ruſſiſch⸗Polen, die ſich aber nicht 
beſtätigte, zu der jetzt ohnehin nervöſen Zeit einen ſehr 
ungünſtigen Eindruck hervor. Im allgemeinen hält 
man die Lage nicht für aus ſichtslos. 

Wien, 1. Oktober. (Preß⸗Tel.) Die Nachricht 

von der Mobiliſation Bulgariens und Serbiens traf in 
Wien gerade während der Sitzung des Heeresausſchuſſes 
der öſterreichiſchen Delegation ein und rief große Sen⸗ 
ſation hervor. Graf Berchtold, der der Sitzung nicht 
beiwohnte, wurde herbeigerufen, um authentiſche Ins 
formationen zu geben. Auf Anfrage des Delegierten, 
Grafen Labur erklärte ſodann der Miniſter des Aenfſern, 
daß zwiſchen der Mobilifation und dem Beginn des 
Krieges uoch ein großer Unterſchied ſei. Die Diplo⸗ 
matie der Großmächte werden nun alles amfbieten, 
um kriegerſſche Operationen und Zuſammenſtöße zu 
verhindern. 
In Deleglertenkreiſen herrſcht ſedoch eine unge⸗ 
mein peſſimiſtiſche Stimmung und man iſt der Anſicht, 
daß es kaum gelingen wird, den Krieg zwiſchen der 
Türkei und den Balkanſtaaten zu verhindern. 

In Wiener offiziellen Kreiſen traf gleichfalls die 
Nachricht von einem ſeit geſtern im Gange beftud⸗ 
lichen Gefecht zwiſchen Türken und Montenegrinern ein. 

Budapeſt, 1. Oktober. (Spez.) Eine Ver⸗ 
bindung mit Bulgarien und Softa iſt unmöglich, da 
alle Linien von den Militärbehörden beſetzt wurden. 
Die Schiffahrt auf der Donau iſt von der ſerbiſchen 
Grenze an völlig unterbrochen. 

Belgrad, 1. Oktober. (Spe z.) Die 
Meglerung fandte an alle Skuptſchinaabge ; 
ordneten die telegraphiſche Aufforderung, 
ſich am Freitag zu einer anßſergewöhnlichen 
Sitzung einzufinden. Die Reglerung will 
anſcheinend nicht die Verantwortlichkeit auf 
ſich nehmen und will das Parlament binter 
ſich haben, obgleich dem König das Recht der 
Kriegserklärung zuſteht. In eingeweihten 
Kreiſen erwartet man den Beginn des Krie⸗ 
ges am 5. Oktober, am Jahrestag der Pro- 
klamierung der Unabhängigkeit Bulgariens. 

Belgrad, 1. Oktober. (Spez.) Es kurſieren 
hier Gerüchte, Oeſterreich habe ſeine Truppen im Süden 
der Monarchie ebenfalls mobilifiert, um im Kriegsfall 
bereit zu ſein. Doch iſt es bis jetzt noch nicht möglich 
geweſen, die Wahrheit dieſes Gerüchts zu kontrollieren. 

Belgrad, 1. Oktober. (Spez.) Die Truppen⸗ 
expedierung an die türkiſche Grenze hat bereits be⸗ 
gonnen, Der Perſonen⸗ und Güterverkehr auf den 
Eiſenbahnen iſt faſt gänzlich unterbrochen, da alle 
Wagen zum Truppentransport gebraucht werden. 

Belgrad, 1. Oktober. (Spez.) Die Heraus⸗ 
geber der Zeitungen wurden geſtern auf die Präfektur 
berufen, wo ihnen mitgeteilt wurde, daß es aus Rück⸗ 
ſicht auf die Sicherheit des Landes nicht erlaubt iſt, 
Mitteilungen über die Truppenbewegungen zu bringen. 

Sofia, 1. Oktober. (Spez.) Von der öfter 
reichiſch⸗türkiſchen Grenze traf hier die Nachricht von 
dir Verſtärkung der Grenzpoſten durch die Türkei um 
eine Kompagnie der Garde ein. Die Grenzpoſten be⸗ 
ſtanden bis jetzt aus je 6 Soldat en. 

Sofia, 1. Oktober. (Spez.) Der Mobiliſierungs⸗ 
befehl wurde gleiczzeitig im ganzen Lande bekannt ge⸗ 
macht. Die Miltirhehörden waren augenſcheinlich 
darauf vorhe reitet, da die Mobiliſation mit ungewöhn⸗ 
licher Schnelligkeit vor ſig geht, 

Konſtantinopel, 1. Oktober. (Spez.) Den 
aus Bulgarien eingetroffenen Bachrichten zufolge werden 
von der Regierung Vorbereitungen zum Kriege ge⸗ 
troffen. 

Konſtantinopel, 1. Oktober. (Spez.) Die 
Nachrichten von der Mobilifation Serbie g, Bulgariens 
und Griechenlands machte hier einen grobe, Eindruck 
Die Lage wird inſofern für gefährlich ange hen, als 
die Türkei nicht auf die Vorſchläge eingeht, dal t die s 
ht als ein Nachgeben ihrerſeits angeſehen wird. 


— 


Diendtan, den (18. Sepfember) 1. Oktober 1912. 


China. 


Peking, 30. September. (Spez.) 

Im Laufe der Revolution hatte ſich eine Anzahl 
Militäre den Titel „General“ beigelegt und auch bei⸗ 
behalten, ſodaß die Republik bis ſetzt zwei Kategorjen 
von Generälen hatte, und zwar ſolche, die noch unter 
der Mandſchuregierung ernannt worden waren, und 
ſolche, die ohne Regierungspateut den Rong erhalten 
hatten. Um dieſen Zuſtand zu beſeitigen hat ſich 
Präſident Juauſchikai entſchloſſen, offiziell drei Gene⸗ 
ralleutnants zu ernennen, und zwar den General 
Lynenhung, den Vizepräſidenten der Republik und Ger 
neraliſſimus der Provinz Hupe, den General Tuau⸗ 
Chi⸗Jui, den Kriegsminiſter, und den Führer der Re⸗ 
volution, General Hwang⸗Ching. Außerdem find zu 
Generälen zweiten Grades ernannt worden der General 
Tſeng⸗Hoan, der Unterchef des Generalſtabes, General 
Chiang⸗Sao⸗Ping, der Vice⸗Kriegsminiſter, und Gene⸗ 
ral Wang⸗Tin⸗Chen, der Kommandant der erſten Gar⸗ 
dediviſton. General Fong⸗Ko⸗Chan, der bisher die 
erſte Ga rdediviſion befehligte, iſt zum Generaliſſimus 
der Provinz Perfchili ernannt worden und behält ſeine 
alten Ehrentitel bei. Er iſt es auch geweſen, der 
während der Revolution den Aufftändiſchen Hankau 
und Hanyang entriſſen hat, wofür er von dem Exkai⸗ 
fer zum Baron ernannt wurde. Chang⸗Chi⸗Lang tritt 
von dem Poſten des Generaliſſimus der Provinz 
Petſchili zurück und iſt zum Inspekteur der Weſtarmee 
der Mandſchurei, die die mongoliſche Grenze bewacht, 
ernannt worden. Die Ernennung anderer höherer 
Offiziert wird folgen. 

Weking, 30. September. (Spez.) Im Miniſter⸗ 
rat hat der Finanzueiniſter Schou⸗Scho⸗Schi eine Nor 
lage eingebracht zur Beſeitigung der inneren, ſogenann⸗ 
ten Likinzölle und der Erweiterung der Rechte Chinas 
nach außen hin. Der Handelsminiſter Liu⸗Roei⸗Ti 
ſtimmte im Großen und Ganzen diefem Vorſchlage zu, 
zeigte aber drei Schwierigkeiten. Erſtens ſei die Mes 
publik noch nicht von den Mächten anerkaunt, wie ſollte 
man da einer Revifion der beſtehenden Handelsverträge 
nähertreten. Zweitens ſei der engliſch⸗chſneſiſche Han 
desvertrag für zehn Jahre abgeſchloſſen und dieſer 
Zeitraum noch nicht abgelaufen, wird England dieſem 
Vorſchlag entgegenkommen? Drittens müſſe man die 
Reform anderweitig vorbereiten ; denn man dürfe nicht 
den beträchtlichen Ausfall an Einnahmen durch die un⸗ 
vermittelte Aufhebung der Likinzölle außer Acht laſſen, 
ein Ausfall, der auch nicht einigermaſſen durch die 
Grenzzölle ausgeglichen werden könne: 

Der Miniſterrat entſchloß ſich, eine Kommiſſion 
zu ernennen, die ſich mit dieſen Fragen befaſſen foll, 
Eine andere Kommiſſion, die vom Miniſter des Aeuße⸗ 
ren zur Unterſtützung feines Miniſteriums ernannt 
wird, ſoll ſich hauptſächlich it der Frage der Handels⸗ 
verträge beſchäftigen, eine dritte Kommiſſion ſchließlich 
ſoll die Einnahmen aus Zöllen und Steuern ſtudieren. 
Die chineſiſche Preſſe iſt im allgemeinen der Anſicht, 
daß man zuerſt die völlige Freiheit Chinas, Zollrechte 
aufzuheben, feſtlegen müſſe, das heißt, daß nach Ab⸗ 
ſchaffung der Likinzölle die fremden Mächte der Auf⸗ 
hebung aller Handelsverträge zuſtimmen müßten, Denn 
wenn China nicht ganz frei von jeder Verpflichtung 
nach außen hin ift, würde es nach Abſchaffung der 
Likinzölle die einzige Schätzung über feinen Handel ver⸗ 
lieren, die nur ſeine Sache iſt und in die ein Fremder 
nicht hineinzureden hat. Dieſe Anſicht erſcheint als die 
richtige und iſt offenbar auch die der Regierung. 

Peking, 30. September. (Spez.) Die engliſche 
Regierung hat dem Dalai Lama, dem Herrſcher Kir 
bets, zu Kriegezwecken eine Anleihe von 50,000 Pfd. 
Sterl, gewährt. Die indiſche Zollverwaltung ordnet 
einige Beamte nach Tibet ab, um die für die Tilgung 
und Verzinſung der Aulethe verpfändeten Zölle zu 
erheben. k \ 

Peking, 30. September. (Spez.) Anläßlich der 
Subskription auf die unabhängige chiueſiſche Anleihe lobt 
die eingeborene Preſſe Pekings die Energie der Regie⸗ 
rung, indem fie das Sechsmächte⸗Syndikat ignorierte 
und, wenn auch unter ſchweren Bedingungen, ſelbſtändig 
eine Anleihe abſchloß. 

Weiteres Lob wird der Regierung für ihre Opera⸗ 
tionen gegen die Mongolei und die unausgeſetzte Verſtärkung 
der chineſiſchen Truppen in der Mandſchurei geſpendet. 
Die Blätter verweiſen darauf, daß Rußland zu ſehr im 
Orient beſchäftigt ſei, als daß es im Fernen Oſten 
einzugreifen vermochte. 

Fran furt a. M., 30. September. (Spez.) 
Der „Frankf Zeit.“ wird aus Berlin geſchrieben: „Nach 
einer Hamburger Korreſpondenz“ iſt die dortige Export⸗ 
firma Weſtendorf von der chineſiſchen Regierung beauf⸗ 
tragt worden, in Deutſchland eine Anleihe von 40 
Millionen Mark unterzubringen. Für die ſollen die 


Nene Lodzer Zeitung. 


Eiſenbahn⸗ und Minen-Einnahmen als Unterlaze dienen 


bekannten Konzern nicht angehören. 
Tſingtau, 30. September 


gar 


85 sangen woeden. 
urg 


Der Chef des chineſiſchen Baukkontors, 


wurde beraubt. 


eine größere Einwanderung arbeilslofer Chineſen wahr⸗ 
nehmen Haren Mongolei auswandern. 


Sine de Araferp' dition g gen die 
Mongolen. 

Peking, 1. Oktober. (Spez.) Die chin 
ſiſchen Truppen, die nach der öſtlichen Mon ⸗ 
golel ziehen follen, um fie wieder zu un ter 
werfen, ſteben auf dem linken Ufer des 
Fluſſes Tore in der Stärke von 15,000 Mann 
mit 51 Geſchützen. Reſerven werden nachge⸗ 
ſchoben, gleichzeitig wird bekanntgegeben, 
daß auf Anordnung der ZJentralreglerung 
in Mukden vier, in Zizikar und Glein je 
zwei Diviſionen neu gebildet werden. Es 
ſtebt zu befürchten, daß die riefige Menge 
chine ſiſcher Soldaten, die ſich unn auf die 
drei Fürſtentrmer Ti chugin, Segun und 
Tſchiſaktu der öſtlichen Mongolei ſtülrzt, 
deren Bewohner zur Flucht bewegt und da⸗ 
durch das ruſſiſche Eingreifen mit ſeſſen 
Truppen hervorruft. 

P. Zizikar, 1. Oktoßer. Die chineſiſchen Nup⸗ 
pen haben die Höhen des Chinganagebirges, die zu⸗ 
nächſt dem Eiſenbahntunnel liegen, beſetzt. 

P. Gbarbin, 1. Oktober. Die diine- 
ſiſchen Truppen fahren fort, die geſchlage⸗ 
nen mongoliſchen Abtellungen zu verfolgen. 
Der Hauptanführer der Mongolen des 
Fürſtentums Shafalta, Schirkul⸗Lama wurde 
von den Chineſen in den Chinganabergen 
gefangen genommen. Auf ihrem Berfok 
gungszuge rauben die Chineſen das Vieh 
und töten die Mongolen. 


Ein Kommentar 


zu Saſonows Englandreiſe. 
Rom, 30. Septenber. 


Der bekannte frühere Miniſter De Marſtig per 
öffentlicht einen intereſſanten Kommentar zum Beſuch 
Saſonows in London. Dieſer Beſuch iſt mil elner 
Reihe von Ereigniſſen verknüpft, die zu einen guten 
Teil die Verwirklichung des Programms Delcaſße und 
König Eduards darſtelen. Auch die engliſch⸗rſſiſche 
Flottenbewegung in Reval wird eine Folge der feſter 
gewordenen Entente ſein. Auf dieſem Wege wandelt 
ſich die Tripelente allmählich in eine Tripeſallanze in 
Europa. Der Exminiſter ſchließt: Gewiß weiche Erg⸗ 
land in Perſien vor Rußland zurück, aber unter enen 
andern Geſichtspunkt gewinne England enorm viel in 
Aſien. Es erlangt dort Garantien gegenüber Rußland 
und in Europa gewinnt es einen neuen Freud. Id 
dies war ja ſchließlich das Programm König Edmrdz, 
mit dem von engliſcher Seite geliebäugelt wurde, 
feit das Phantom eines engliſch⸗deutſchen Zeryürftiſſes 
auftauchte. 

Einem Telegramm aus Balmoral zufolge wird 
Saſonow nach dem Abſchluß der Konferenzen mit 
König Georg und Sir Edward Grey noch bis Mitte 
nächſter Woche in England bleiben und eine Anzahl 
privater Beſuche abſtatten. Ein Communiqus über 
die Konferenzen iſt nicht herausgegeben worden. „Ebe⸗ 
ning Standard“ erklärt, daß ein ſolches auch nicht er⸗ 
folgen werde. 

Odeſſa, 1. Oktober. Ein beſonderer Mitarheiter 
der „Odeſſtiſa Nowofti” erfährt, daß in Balmoral auch 
darüber verhandelt wurde, den Exſchah Mohammed Ali 
wieder auf den Thron zu bringen und ihn unter Abe 
grenzung zweier Protektionsteile Perſiens regieren zu 
laſſen, ähnlich wie das bei Mulen Juſuff in Marokko 
geſchieht. Jedenfalls ſeien die Chancen Mohammed 
Alis beträchtlich geſtiegen, beſonders feit aus einigen 


Die neue Brücke über den 


Kaiſer Wilhelms⸗Kanal bei 


Holtenau. 


Der durch den Umbau des Kanals bedingte Neu⸗ 
bau der Brücke hat ein Meiſterwerk der Baukunſt ge⸗ 
ſchaffen. In einer Höhe von 45 Meter. ſodaß die 
größten Kriegsſchiffe wit ihren hohen Maſten durch 
fahren können, wird dieſe den Kanal überſpannen. 


Der ganze Bau gewährt einen äußerſt eleganten 


Anblick. 

Am 28. September wurde die Brücke feierlichft ſurch 
die Prinzeſſin Heinrich eingeweiht und dem Baehr 
übergeben. 


— 


Dieneue Holenauer Riesenbrücke über den Kaiser-Wilhelmkanai. 


Die Firma unterhandle bereits mit Großbanken, die dem 


Heintich von Preußchrund vom Gouverneur 


a, 1. Oktober. Unter den Karalſchinzen 
und anderen Stämmen nehmen die Ra nbüberfälle zu, 
zwei An te 
ſtellte und ein Beſucher wurden getötet. Das Kontor 


P. Urga, 1. Oktober. In ſetzter Zeit läßt ſich 


Kr. 44d. 


Dr. Sunſatſen iſt 


Charles Voiſin, 
der bekarate kranzöſiſche Flugkonſtrukteur, der 
bei einer Autofahrt töolich verunglückte 


Städten der Ruf nach ſeiner Wiedereinſetzung ge⸗ 
kommen ift. 


P. London, 1, Oktober. Saſonow konferierte 
heute mit den Botſchaftern Ftaliens und der Türkei 
und dem ſerhiſchen Bevollmächtigten. Mittwoch reiſt 
Saſonow nach Paris, wo er bis Sonnabend bleibt. — 
Beim italjenſſcd⸗ Botſchafter fand ein Deſeuner zu 
Ehrerk Saſonss 

ente t 8 


=, er Brneralfreif der 


Eiſenbahner in Spanien. 


Madrid, 30. September. (Spezialberihte der 
„Neuen Lodzer Zeitung“ durch den „Preß⸗Telegr.“). 
Das Kanonenboot „Eſpana Nueva“ hat begonnen, den 
Poſtdienſt zwiſchen Frankreich und Spanien zu beſorgen. 
Der Zerftözer „Temerario“ iſt ebenfalls in die Dienſte 
der Poſtverwaltung geſtellt worden. Schiffe der Ge⸗ 
ſellſchaft Sanz bringen ebenfalls die Poſt nach Mar⸗ 
ſeille. Die afrikaniſche Schiffsgeſellſchaft läßt ihre 
Dampfer ab Barcelona alle Unterwegshäfen anlaufen. 
Barce ona, 30. September. Das Schlachtſchiff 
„Pelayo“ ſſt vor Barcelona eingetroffen. Zwei andere 
Kreuzer find von Cadiz her unterwegs. Die Regierung 
hat neun Anarchiſten verhaften laſſen, außerdem eine 
große Anzahl verdächtiger Elemente, die in Sabadell, 
Mataro und Grenolles die Arbeiter zum Generalſtreik 
zu bewegen ſuchten. Aus Valencia iſt der Dampfer 
„Lazaro“ mit dem erſten Bataillon des Regimenteg 
Guadalafara au Bord eingetroffen. Ferner ſind der 
„Banguardia“ zufolge eingetroffen die Dragoner gen 
Santiago, das Jägerbotaillon von Treviſos,, dag game 
Regiment Tetuan aus Reus. Sämtliche 2 Jug, va 
Gerong und Tarragona find auf die Vorokte en Bar 
celona verteilt. Drei Regimenter wurden durch Dampfer 
von den Inſeln Mallorca und Menorca herüberge⸗ 
schafft. Im ganzen fino iu Barcelona einſchließlich der 
dort garniſonſerenden Truppen 14,000 Mann verſam⸗ 
melt. Die Regierung läßt von Saragoſſa ein Regi 
ment Artillerie vorrüiden, t 
Madrid, 30. September. In Regierungskreiſen 
beurteilt man die Lage als ſehr ernſt. Die Minifter 
halten abwechſelnd Nachtwache. Die Anwefenheit des 
Generals Wepler in Barcelona gibt in politiſchen 
Kreiſen große Beruhigung, da ſeine Umſicht und 
Energie bekannt ſind. 

Madrid, 1. Ottober. (Spez) Die Arbeiter bez 
ſchloſſen in einer gestrigen Verſammlung mit 75 500 
Stimmen, den Generalſtreit zu proklamieren. 


Millionenbetrügereien bei 
der Lena⸗Goldinduſtrie. 


Petersburg, 30. September. 


Die Reviſton bei der Lena⸗Goldinduſtie, die durch 
den Senator Manuchin vorgenommen wird, fördert 
immer neue Betrügereien zutage. Die Geſellſchaft be⸗ 
trog ſeit Jahren die ruſſiſche Regierung um die ver⸗ 
ſchiedenartigſten Abgaben. Bisher find drei Millionen 
Rbl. hinterzogene Regierungsgelder nachgewieſen worden. 
Die Geſellſchaft muß dieſe Unterſchlagungen ſetzt nebſt 
Strafen nachzahlen. Die Lenageſellſchaft beſorgte au ch 
die Zuſtellung von Branntwein an ihre Arbeiter, 
Branntwein ift aber, wie überall, Regierungsmonopol 
im Lenagebiet und den umliegenden ſibiriſchen Bezirken. 
Anſtatt die Gelder dafür ſofort an die Staatsrenteien 
abzullefern“ benutzte die Le na⸗Admimiſtration die großen 
Summen eine Zeitlang zu eigenem Nutzen und ver⸗ 
ſchaffte ſich derart zinslofe und unehrenvolle Darlehen. 
Auch wurden bei der Zuſtellung von Branntwein jähr⸗ 
lich verſchiedene hunderttauſend Rbl. Transporkkoſten 
zu viel erhoben. 


Der nächſte franzöſiſche 
Präſident. 


Paris, 1. Oktober. (Spez.) 


In den letzten Tagen fanden Beſprechungen unter 
den hervorragenden Mitgliedern der republikauiſchen 
Parteien wegen der Kandidatur eines Linksrepublikaners 
als Nachfolger des Präſidenten Fallieres fiatt. Obwohl 
das Reſultat der Beſprechungen geheim gehalten wird, 
ſcheint doch feſtzuſtehen, daß der jetzige Arbeitsminiſter 
Bourgeois die größten Chancen hat, aufgeſtellt und 
auch gewählt zu werden. Poincare wird als verwendbaxer 
am Miniſterpräſtdium angeſehen. Für Bourgeois ſpricht 
beſonders der Umſtand, daß er das Vertrauen der Wahl⸗ 
reformanhänger und Wahlreformgegner auf der Linker 
genießt, da ſein Nepublikanismus üb er ſeden Zweig" 
erhaben und er doch Mitglied im re formfreundlichen 
Miniſterium Poincare geworden iſt. 
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Kartenſtigzze zum Aua s Pulte 
Stromboli im Turrhen⸗ Meec. 
Mom, 29. September. Na ter Meſdun des 


Hirektors der Aetna⸗Warte iſt der Balkan S. Imboli 
wiederum ausgebrochen und hat eas ganze Du San 
Vinzenzo mit Aſche und Lapille äberſchüttet. Die Aſche, 
die zudem glühendheiß iſt, lien teilweſſe über zwei 
Meter hoch. Alles Leben unter ihr iſt erſtickt. Die 
blühenden Weinberge und die herrlichen Gartenanlagen 
rings um das Dorf ſind vollſtändig zerſtört. Der Vulkan 
Stromboli ſchlendert zur Zeit immer noch gewaltige 
Blöcke brennender Lava in die Höhe. Unterhalb des 
Kraters ſtrömen aus ſieben Oeffnungen heiße Schwefel⸗ 
dämpfe, die den ganzen Vulkan in dichte Nebel hüllen. 
Menſchen find nach den bisher vorliegenden Meldungen 
nicht zu beklagen. 


Ein chineſiſches Pulver⸗ 
magazin in die Luft ge⸗ 
flogen. 


Schangbaf, 30. September. 
Eine Exploſtonskataſtrophe hat ſich im Palver⸗ 
magazin von Fautſchüng in der Provinz Hupeh ereignet, 
Das Magazin und die umliegenden Häuser find zer⸗ 
ört, über hundert Perſonen getötet. 
Felftücke wurden über den Hankiang fluß mehr als 500 
Weeds weit geſchlendert. In der Stadt brach eine 
. panik in der Bevölkerung aus, die ent⸗ 
Seht fla. 


Von der Marokkopolitik. 


Madrid, 30. September. (Spez) 
Abdul Aziz, der bereits ein Haus in der Nähe 
B Algeſiras getauft hat und mit feinem ganzen Harem 


ch bereits dort niederlaſſen wollte, iſt plötzlich nach 

anger abgereiſt. Es heißt, er habe ein Telegramm 
der franzöſiſchen Regierung erhalten, das ihm befahl, 
ſofort nach Marokko zurſſckzukehren, wenn er nicht feine 
Denfion und feinen Pripatbeſitz in Marolko verwirken 
wolle. Ein ſtändiger Aufenthalt im Auolande könne 
ihm nicht geſtattet werden. 

Der Kriegeminifter General Luque hatte eine län⸗ 
gere Unterredung mit einem der Gebrüder Mannes⸗ 
mann. Die Heeresverwaltung hatte aus ſtrategiſchen 
Gründen Einſpruch gegen gewiſſe Landkäufe der Ge⸗ 
brüder Mannesmann ausgeſprochen. 


1 En A 
Kunſtnachrichten, Theater 
und Muſik. 


Thalſa⸗Theater. Das bereits überall beliebte 
Ei, weottebhen®, Operetten-Novität von Jean 
ilüert, die hier hei uns dieſelbe Anziehungskraft aus⸗ 
übt mie allenthalben wird morgen, Mittwoch, zum 6. 
Mal im Thalfa-Thenter gegeben. — Als dritte 
Abon nem ent. Vorſtellung geht Donners⸗ 
Tag Moſers unverwüſtliches uns immer wieder gern 
I Sun Luſtſpiel „Der Veilchenfreſſer“ 
n Szene. Die ganze Welt war entzückt, als dieſes 
beſte Luſtſpiel des bekannten Autors erſchien und noch 
ge gehört der „Veilchenfreſſer“ dank feines 
herzerwärmenden Humors zu den gegebenſten Stücken. 
Wer einen recht behaglich angenehmen Abend verleben 
Bin der verſäume nicht, Donnerskag abend das deutſche 
heater zu beſuchen. 


Kinematographen⸗Theater. 
„„ Luna⸗ Theater. Aus dem neuen bis Freitag 
inkl. zur Vorführung gelangenden Programm ſei vor⸗ 
allem das g⸗aktige Sewjationsdrama aug der goldenen 
Serie „Nordisk“ „Noemi die weiße Skla⸗ 
Lin“ in Darſtellung der Schauſpieler der Königl. 
Theater in Kopen hagen hervorgehoben. Es iſt 
dis die 3. Serie der Weſßen Sſlavinnen⸗Films und 
dieselbe dürfte ebenſo wie die erſten beiden Serien be⸗ 
londers Intereſſe hervorrufen. Die „III ſtrierte 
Wochen rund ſchau“ mit den letzten Ereigniſſen 
der Welt und der hochkomiſche Film „Ga wroſch 
heiratet eine Bucklige beſchließen das 
Programm. Außer Programm wird noch das 2⸗aktige 
Drama aus dem jüdiſchen Leben nach J. Gordin 
„Der Satan“ (Gott, Menſch und Teufel) geboten. 
Diefer Fum wird ebenfalls viel Anerkennung finden 
und be weiſt immer wieder, daß das Lung⸗Theater be⸗ 


1 iſt, allen Geſchmacksrichtungen Rechnung zu 


Aus der Provinz. 

Zgierz. Von der 3gierzer Bürger 
Schüßen⸗Gilde. Der Vorſland genannter Gilde 
bringt der Herren Mitgliedern zur Kenntnis, daß 
morgen, Mittwoch, 


und 1910: 
Leſer, 


Ouartalſitzung ſtattfindet. Auf der Tagesordnung ftelen | 
ſehr wichtige Angelegenheiten u. a. die Veranſtaltung 
des Königsballes und die Erneuerung der Gewehr⸗ 
ſcheine. Die Herten Mitglieder werden erſucht, ihren 
Gewehrſchein n Statutenbuch miter“ wer 
dies unterläßt, wecliert das Recht eines 
Stutzers, Ein vollzähliges Erſcheinen 1. drin⸗ 
gend erwünſcht. 

Alexandrow. Hotel und Reſtaurant 
II. Klaſſe. Wie wir erfahren, wird Alexandrow 
in Kürze ein Hotel urd Reſtaurant II. Klaſſe erhalten. 
Die Anregung hirrzu gab Senator Neidhardt, der nes 
legentlich einer Durchreiſe feiner Verwur derung Ausdruck 
verlieh, daß in einer Ortſchaft mit regem Handelsverkehr, 
die alltäglich von fremden und r arzländifchen Ge⸗ 
fhäftsleuten beſucht wird, * e Reſtan 
rant und auch kein geen. ‚tier vor⸗ 
handen iſt. 

a. Sulejow. Lizitation. Am 15. und 
17. Oktober d. J. werden im Flecken Suleſöw, Kreis 
Petrikan, die Einnahmen der Gemeinde, d. f. die 
Einn ahmen, welche die Brücken, das Schlachthaus, die 
Märkte und Plätze, ſowie die ſtädtiſchen Läden erbrin⸗ 
gen, an den Meiftbietenden verpachtet werden. Die 
Liztation beginnt (in plus) ven der Summe von 
3130 NH. 90 Kop. 

F. Bendzin. Dabrowa Görna, Kreis Bendzin, 
wird in Kürze in einen Marktflecken umgewandelt wer⸗ 
den. Damit hören auch die Maßregelungen der dort 
lebenden Inden auf, die aus dem Dorfe Dabrowa 
Goͤrna, weil auf Bauersländerejen anfäßig, ausgewieſen 
werden ſollten. Alle diesbezüglichen Prozeſſe wurden 
bereits auf Antrag der Petrikauer Gouvernements⸗ 
Bauernkommiſſion niedergeſchlagen. 

Da rowa. Ein weichung einer Kirche. 
Der Biſchof von Kielce weihte die hieſige neue Paro⸗ 
chialkirche ein und vollzog die Taufe der Glocken. An 
der Feier nahmen zahlreiche Geiſtliche und eine nach 
Jehntauſenden zählende Menge von Gläubigen aus dem 
Dabrowagebiet teil. 

F. Szenſtochau. Lokalwelhe. Am Sonn⸗ 
tag fand hier die Lokalweihe des Jüdiſchen Handwer⸗ 
kerklubs ſtatt Es iſt die zweite derartige Vereinigung 
im ruſſiſchen Reiche. Zu der Feſer hatten ſich viele 
auswärtige Delegationen und Gäſte eingef unden. Vom 
Lodzer Handwerkerklub waren die Herren Nußbaum, 
Markusfeld und Likiernik anweſend. Mährend der 
Feier wurde das Andenken des verſtorbenen Ing. Kirſch⸗ 
rot geehrt, viele Reden gehalten und zahlreiche Toaſte 


ausgebracht. Die Feier ſchloß mit einem gemeinſamen 
Bankett. 
Szenſtochau. Zugentgleihung. Sonn⸗ 


tag gegen 12 uhr nachts entgleiſte der Sosnowicer 
Zug, der in Czenſtochau um 1%, Uhr nachts eintreffen 
ſoll, in Zabkowice in dem Moment, da er mit dem 
ausländiſchen Zuge zuſammengekuppelt werden ſollte. 
Außer Kontuſionen, hervorgerufen durch die herabſtür⸗ 


zenden Gepläckſtücke, erlitt niemand ernſtere Ver⸗ 
letzungen. 
Aus Warſchau. 
Kaſſenraub. Unbekannte Diebe ſprengten am 


verfloſſenen Sonntag den feuerfeſten Geldſchrank ' im 
techniſchen Bureau der Firma W. Fitzuner u. K. Gam⸗ 
ver an der Widokſtraße 3. Die Diebe gelangten durch 
den Fronteingang in das Bureau, ſprengten die Hintere 
wand des Geldſchranks und raubten 1500 Rbl. Der 
Bureaudiener gibt an, daß der Einbruch zwiſchen 4½ 
Uhr nachmitrags und 10 Uhr abends verübt wurde, da 
da er ſich in der Stadt befand. 

Entführung eines Kindes durch einen 
Bettler. Der „Gonſee Czenſtochowski“ berichtet: Am 
7. September 1904 verſchwand ſpurlos während des 
Ablaſſes in Czenſtochau die jährige Annſia, Tochter 
des Franciszek Koncki, in der Nähe von Czeuſtochau 
wohnhaft. Die Eltern betrachteten ihr Kind bereits 
als für verloren. Wie groß war daher ihr Erſtaunen, 
als fie nach 8 Jahren von den Nachbarn erfuhren, 
daß ihre Tochter lebe und ſich in den Händen des Bett⸗ 
lers Joſef Dymezak befinde, der fie im Sommer d. J. 
im Dorfe Wuyſokienice, Gemeinde Gluchow, in der 
Nähe von Skierniewice, zu Feldarbeiten auf 3 Mo⸗ 
nate an den Landwirt W. Winezal vermietete. Den 
Lohn in Höhe von 9 MEI. ließ ſich der Bettler von 
dem Landwirt im Voraus bezahlen. Den Landleuten 
gegenüber behauptete Dymezaf, das Mädchen ſei feine 
Tochter und er bat, man möchte ihr elterliche Aufſicht 


Die europäiſchen 
Eiſenbahnen 1890 und 1910. 


Während der letzten zwei Jahrzehnte war in faſt 
allen Teilen der Erde ein außerordentlich lebhafter 
Ausbau des Eiſenbahnnetzes zu verzeichnen und bes 
ſonders in Europa nahm das Schienennetz ganz er⸗ 
heblich zu. So betrug die Länge der im Betriebe be⸗ 
findlichen Eiſenbahnen 1890: 223848 km während 
das europäſſche Bahnnetz 20 Jahre ſpäter ſchon 
333 48km umfaßte. Während in Europa 1890 auf 
100 km nur 2,3 km Elſenbahn auf je 10 000 Eins 
wohner 6,2 km Bahnlinie entfielen, ſtiegen dieſe Zahlen 
1910 auf 3,4 bezw. 7,6 km. Unſere heutige Statiſtik 
zeigt in graphiſcher Darftellung das Wachstum des 
europälſchen Eiſenbahnnetzes in den Jahren 1890— 
1910. Wie ein Blick auf die Statiſtik zeigt, weiſen die 
ſtandinaviſchen Länder das prozentuell ſtürkſte Wachstum 
ihres Eiſenbahnnetzes auf. Im Geſamtreſultat iſt 
allerdings die durchaus verſchiedene Bevölkerungs zunahme 
in dem angegebenen Zeitraum bei den verſchiedenen 
Staaten zu berückſichtigen, das größte Schienennetz 
Europas hat bekanntlich Deutſchland, hier betrug die 
Länge der im Betriebe befindlichen Eiſenbahnen 1890: 
42889 km und ſtieg bis 1910 auf 61148 k 
Oeſterreich⸗Ungarn (mit Bosnien) hatte 1890: 
27 113 km und 1910: 44371 km das europäiſche 
Rußland (mit Finnland) 1890: 30957 km und 
1910: 50559 bm, Italien 1890: 12 907 km und 
1910: 16960 km, Frankreich 1890: 36995 km und 
1910; 49385 km, England 1890: 32 297 km und 
1910: 37579 km und Schweden 1890: 8018 km 
13982 km. Intereſſieren dürfte unſere 
daß das Eiſenbahnnetz der Vereinigten Staaten 
und Alaskas das geſamte europäiſche Bahnnetz über⸗ 
flügelt hat, die Länge der im Betriebe befindlichen 
Bahnen betrug im Dollarlande 1890: 268409 km | 
(Europa: 223869 km) und 1910: 388173 um 


präciſe 7 Uhr abends die üblich (Europa 333 848 Km). 


Lebensſchickſal, und dieſe ihrem Gatten, 


angedeihen laſſen. Als Annſia eines Tages mit ihren 
Freundinnen in Streit geriet, nannten letztere ſie eine 
„Bettlerin“, worauf dieſe zu weinen begann und über 
ihr trauriges Schickſal klagte. Sie erzählte hierauf 
ihrer Dienſtherrin unter ſtrengſter Verſchwiegenheit ihr 
wührend dieſer 
die Angelegenheit dem Geiſtlichen vortrug und ihn um 
Rat bat. Die von dem Vorfall in Kenntnis geſetzte 
Polizei verhaftete in kurzer Zeit den Bettler und über⸗ 
gab ihn den Händen der Gerechtigkeit, während die 
Tochter, nach Aufnahme eines entſprechenden Pro⸗ 
tofolls, zu ihren Eltern gebracht wurde, die gegenwär⸗ 
tig in Kielce wohnen Dymczak ſoll das Mädchen nach 
der Entführung unbarmherzig gezüchtigt haben, in 
dem er ſie vorher band; auch fuhr er ſie in einem 
Wägelchen als Krüppel herum u. z. in den Gouv. 
Plock, Lublin und Warſchau. 


Sport. 


v. Fortſetzung der Fußballime ſterſchafts⸗ 
ſpiele. Vormittag ſiegt Sport⸗ und 
Turnverein über Widzew 3:1; Nach⸗ 
mittag ſiegt LGdzki KlubSportowy 
über Viftoria3:o, 

Das Vormittagsſpiel, (letzten Sonntag) das mit dem 
Anſtoß der „ſchwarz⸗weißen“ begann, nahm ein gleich⸗ 
mäßiges Tempo auf beiden Seiten an; bald bedrohte man 


10 Minuten bis Sport⸗ und Turnverein feinen Geg⸗ 
ner das erſte Goal ſchoß. Das Spiel nahm dieſelben 
Formen an; die „ſchwarz⸗weißen“ attakjerten bedeutend 
mehr, dringen geſchloſſen vor und ehe man ſichs ver⸗ 
ſehen hatte, lag der zweite Ball in Widzews Tor. So 
verſtrichen mehrere Minuten, bis der Sport- und Turn⸗ 
verein abermals den Ball in das Gegner⸗Tor ftöht, 
So unterbrach man das Spfel 8:0. Die zweite 
Hälfte änderte die Situation. Widzew fehlen Mut zu 
faſſen, ging ſchän vor und brachte die „ſchwarz⸗weißen“ 
mehrere Male in Gefahr. So manche Chance, die 
ſich den Widzewern bot, verſäumten ſie. Der Ball 
kam nun nach dem Tor des Sportvereins, und nach 
etlichen kombinjerten Stäßen kündigte der Schiedsrichter 
den „ſchwarz⸗weißen“ das erſte Tor an. Nün ging 
man mit ernenter Kraft darauf los, doch ohne weite⸗ 
ten Erſolg auf beiden Seiten. Der Schiedsrichter 
Herr Mencel (Kraft) unterbrach das Spiel zugunſten 
des Sports und Turnvereins 3: 1. 

Das Nachmittagsſpiel hatte, wie vorausſichtlich an⸗ 
angenommen wurde, eine große Zufchanerzahl nach dem 
Platze herbeigelockt. War doch dieſer Match ein inte⸗ 
reſſanter, da Viktoria als einer der gefährlichſten Geg⸗ 


ner galt. Gegen 4 Uhr nahm dieſes Wettſpiel ſeinen 
Anfang. Die „weißen“ hatten das Viktoria⸗Tor auch 
bald belagert und wollten vom Heiligtum des 


Gegners nicht zurückweichen, doch die Viktoria war auf 
der Hut; fie wußte ſich aus jeder geführlichen Situa⸗ 
tion zu retten. Die „weißen“ lagerten immer wieder 


gern 


das eine bald das andere Heiligtum. So verfloffen zirka 


Dauerrennen hinter Motorführung 
Saiſonſchluß. Am kommenden Soun tag wer 
ſich die Tore zu unſerer Helenenhofer Radreunbaſyt 
zum letzten Male in der diesjährigen Sportfaifon öffge 


Die hieſige Sportvereinigung „Anion“, der unfere 
große Sportgemeinde die Inſcenierung eiuer Reine 


intereſſanter Radſportkämpfe zu verdanken hat, hat fir 
den letzten großen Renntag den Dauerfaßtern den 
Vorantritt eingeräumt, um mit Motorgefiratter die 
Saiſon zu Grabe zu fahren. Wie immer, fo iſt fie auch 
diesmal bemüht geweſen, eine hervorragende VBeſetzung 
der Rennen zu erwirken. Während der Telegraph noch 
immer tätig iſt, Engagements zu vermitteln, iſt ei 
Verpflichtung bereits perfekt geworden. Als ( 


wurde der Sechstagematador Otto Pa wke 
die Liſte der Teilnehmer eingetragen. 
In Pawke werden wir Lodzer einen alten Ve⸗ 


kannten begrüßen, und Alle, die ihn ſ. 3. gegen den 
Engländer Hall kämpfen ſahen, werden ſich feiner no h 
erinnern. werden es nicht unterlaſſey, 
über die diesjährigen Erfolge Pawke's noch zu berichten. 
— Die Unterhandlungen mit den übrigen Teilnehmern 
ſollen im Laufe des heutigen Tages zu Ende geführt, 
worauf wir die Ergebniſſe auch ſogleich bekaunt geben 
werden. 


Brfefkaſten der Redaktlon. 


Herr J. F. hier. Das Wort regiert der Dativ. „Er ber 


gegnete mir“ iſt richtig. 


Fremdenliſte. 


Grand- Hotel. G. Czilingarow — Tiflis, J. Manlof — 
Saratow, W. Findeklee — Maskau, K. Eeiinsti — Schroda, 
A. Geinberg — Tomaſchow, E. Romackt — Czolczyn, S. Gens, 
W. Strasburger — Warſchau, E. Rowkach — Peterzburg, 
A. Abkin — Warſchau, K. Ullrich — Neutitſchein, W. Hirſch⸗ 
Ban — Warſchau, E. Schwiellung — Berlin, M. Herlinger — 

ien. 

Hotel Viktoria. A. Magnetſtein — Kiew, F. Miſtrzak 
Rudecki — Krzutangw, A. Whitelaw — Breslau, D. Sachs — 
Cörzanow, K. Kowalkowaki — Plock, 3. Mordelska — Mrg⸗ 
blewo, L. Witkowski — Roſtenn, W. Madeſczuk — Breſt Lit, 
W. Czaplinski — Thorn, S. Mulier — Radom, L. Runee — 
Plwoniet, H. Syllaba — Prag, K. Markus — Jeſfszuszsk, 
E. Wardein, W. Kawecki, T. Pawelklewicz. B. Goldman, 
L. Blumenthal, J Koſtenbanm, M. Jdzikowsei, A. Rzevkowiez, 
B. Krongelb, Brutkowski, A. Frenkel, 3. Goldman, K. Leſlsz 
Warſchau. 


Lodzer Thalia⸗Theater 


Abends 8½½ Uhr. 
Zum 6. Male: 


„Autalichchen“ 


am Tor der Viktorianer, aber während der ganzen 
Halbzeit umſonſt. Hier zeigten die „weiß⸗lauen“ ihre 
Spielſähigkeit. So zog ſich das Spiel bis zur 
Halbzeit, und man trat in die Pauſe 0:0, 
In der zweiten Hälfte ſchien das Spiel dasſelbe Bild 
anzunehmen, bis in der 10. Minute durch einen ſichern 
Schuß das Viktoria⸗Tor den erften Ball ſitzen hatte. 
Doch das änderte das Spiel keinesfalls, um fo heftiger 
wogte der Kampf; er nahm ſogar etliche Minuten ein 
recht ſcharfes Tempo an. Die „Elf“ der Viktoria kam 
gut zur Geltung. Ihre Stürmer und die Verteidigung 
hatten großartig gearbeitet; doch ihr Gegner war ihnen 
gewachſen. Die „weiße“ Linie, ſowie Haf's, ſpielten 
unvergleichlich, die zwei Becke dagegen, waren im Ver⸗ 
hältnis zu den anderen Spielern zu ſchwach. So zog 
ſich der Kampf, bis der Schiedsrichter den „weißen“ 
einen 11 Meter zu ſchießen gab, der auch fein Ziel er⸗ 
reichte. Nun lag der zweite Ball im Tore der Vik⸗ 
torianer. Troßden gingen die Viktorjaner immer friſch 
und muter zu dem Ball, als wenn das Spiel bis da⸗ 
hin kein Reſultat ergeben hätte. Ihre fire Orien⸗ 
tierung und gute Spielfähigkeit hatte fie deutlich an 
den Tag gelegt. Aber es nützte nicht, der Ball Tag 
weiter am „weiß-blaten*-Tore bis er zum dritten Male 
ſein Ziel erreichte. Noch eine geraume Zeit wanderte 
der Ball, bald auf einer bald auf der anderen Seite, 
doch für beide Seiten erfolglos, Inzwiſchen iſt auch 
das Ende der zweite Hälfte herangerückt und der Schieds⸗ 
richter Herr Smith (Neweaſtle) unterbricht das Spiel 
zugunſten „Lödzki Klub Sportowy“ 32 0. 


Van den im Betriebe. befindlichen Bsenbehknen 
Selen aufje 10000 EinwaohnerfSS1890, W970): 
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| 5% 
Haußelsbant in 85d. 


ſusſtattungsoperette mit Ballett in 3 Akten von 
n 8 Jean Gilbert. 
12542 


Donnerstag, den 3. Oktober 1912. 
Abends 8 Uhr. 


Dritte Abonnemenks⸗Vorſtellung. 


der Veilchenfreſſer. 


Luſtſpiel in 4 Akten von Guten von Moſer. 


Großes Theater. Dir. J. Sandberg 


Heute Abend 8½ Uhr 


Gaſtſpiel der bekannten Schauspielerin 
Sl und Goubretten-Slönigiu 1505 


2 
Miß Klara Jong 
und des Dir. u. Reg. des New⸗Vorker Keßler⸗Theaters 


Mr. Joungwitz. 
Zur Aufführung gelangt die komiſche Operette: 


Die Amerikanerin. 


222 
— Grand-COafe —— 
Nenbernous der beſſeren Geſellſchgftskreiſe. 

Täglich Konzert des 
Salon Orcheſters Berlin — Wien. 


(Direktion Wagner ⸗Theuergarten.) 
„ Heute: 
Berliner Abend. 


8 kabellos, Maric g. b. gleſchen feone Rinde, 
TVT 

3. Noten, Sutpen, Selten. Wied aus Bein ef, donn 

4. Am Bosporus. Intermerzo aus „Hallod, die. 1 

5. Glabwg i an Bolte . , 

} ; aus Loſiftrat , , 

5 ga e e W eee 

8 Remelen Wale (Suigenb, mie Teben hi) °I" 3 golkinber, 
9. Golbffäbnett (Die oberen Behmtaufend). + > eker. 
1 . 55 1 ebe Aug uſtin n . 

. Schiebetan; . B 2 — — I 
12. Die lebe Kaude Madame Eher ', . Palm 
18. Metropoliann ene Be alen 
14. Berlin bleibt Berlin 5 Forma. 


Frauenfreſſer, 


Rovitäten + orvindelnteier 


er liebe Auguftin, Große, Roſinen. 
'rüderlein fein, Die kenſche Bi Ta, 
u. Co., Decolt „„ Roment! 


Börſenberichte. 
Warſchauer Böbreg⸗ Dtiohen . 
5 auf Berlin 9 4 
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DViefontoban in Warschau 
Warſchauer Handelsbank 


a) 


Neue Lodzer Zeitung. 


N einen, 


Dienstag, den (18 September) 1. Oktober 1912. 
f . 
Der Totzer Tumor „Alter 
pergnſtaltet Sonnabend, den 5, Oktober 
im Lokale des Geſangvereins Philadel fie, u. 
Widzewska Straße N. 139, das biesjä! 
2 
iftungs-Fes 
verbunden mit turneriſchen Vorführungen und darauf⸗ 
folgendem Tanzkränzchen zu welchem wir alle Turnvereine 
und Gönner ganz ergebenſt einladen. Durch Mitglieder 
eingeführte Gäſte find uns herzlich willkommen. 
Anfang 8 Uhr. 12544 Die Verwaltung. 
Noreintenfsesgrechen.Nestrn. Acne 
I ur war Gonntan, ede eee 
C 
zn gie werten Mitglteder gebeten, recht aahlceih und pünktlich 
2 Der Borftand, 
ren fe e 
„ Dienstag, ben 1. DH. abends Joh Uh zur 
pünktlich und vollsäßlie u E 
Die Vermaltu 
des Gbriftl. Commisnereins sa 
Im Saale des IH, Zuges der Lodzer freiwilligen 
guerwehr, Mikolajemstaftt. 54. Donnerstag. den 10. 
tober un um 5 Uhr Nachmittag 12} 


Außerordentliche 


beneral-Dersammlung 


der Mitglieder der Geſellſchaft „Sanitas“ 


Tagesordnung: Berichterſtattung über die bis⸗ 
1 5 Tätigkeit der Liquidatlons⸗Kommiſſion. Um 
Zablreiches und pünktliches Erſcheinen wird gebeten. 


1284 


Byndyoy many npadtosolfl 
firmy „Gustaw Lorenz jr.“ 
pedaja do windomoder te main do aprsodenin, swentualnie do vydsler- 


barten, 15 warsztat6w tkackich el 
Vm pomoenlorymi I al ursgdeeniem fab. 

ieren Informacjt nde 

syndyey Adwokat Prsyalasiy A, Zelazo 

Enpiee Natan Koprt Daie 


Eng lische Stunden 


e ng 80 8 Lehrer, Adreſſe Engländer Petri⸗ 
auerſtr. 120, W. 7, Sprechſtunden von 8—9 morgens 
und von 710 Send 12426 


Franzöſiſche 


net a er Grammatik. jo nach ein facher n 
ell zu erlernen. 


Billige Abend ⸗Kurſe 
Spectell für Beamte. Herren u. Damen. Anmeldungen 
Wolle man für „Diabemotfelle” an d. Exp. d. BL. 5 


Erteile gründlich 
Mendoliinen- und 
Gruitarren Unterricht. 
h STASOHAUER, Wulesqnska 87, W 10 


(Ecke Venedvktenſtr.) 


lavier-Unterricht 


wie Theorie der muſir und Romsofition, N) 
In air Ron ee . 105, Webs she . 


ſand! 103 von 6-8 U ibe abends. 
21 MH. Nehring. 


talırener Pädagoge, Dr, phil. bereltet Knaben für das hiesige 
2 


eutscheGymnasium 


Andlich vor, Anfragen sind zu richten: Lodz, 9 — 
ıch 444. 


Für ein gutgehendes Geſchäft, 


das bedeutend vergrößert werden ſoll, wird ein 


Nikolsjowna 21, 


„Eompagnon 


6000 Rubel geſucht. Offerten unter 
Mn, 12“ an die Expedition dieſes 8 
erbeten. 


50 


Inkassent 


mit guten Platzkenntniſſen bl. 300 wird 


und einer Kaution von 


45 . 
ge eu Nr il, 


540 an die Exp. dieſes Blattes. 


Die Inhaberin des Nenſſongts für die Augen in it 
in Markbau, Mila 81, Mokn, 20, 2a 108%, 
Wiebe fie Den inter eine 


Benftondrin 


12621 


Are 
2 1 


Tüchtiger bilanzfähiger 12289 


alter-Korrenponden 


(deutſch, ruſſiſch, polniſch) mit 12lähr. Praxis, ſucht 
geſtützt auf I-a Referenzen ſelbſtändigen Poſten. Gefl. 
Angebote empfängt die Exp. dſs. Bl. unter „B. 27“. 


erstklassiger Verkäufer 


1295. bei Frau Advokat Bireneweis, Zielona⸗ 


Tepgich- Garbinen- unp Leinen-Hrandie, vollf ie 
TI 
In Lodz tätig rene was 


lewefen, neläuftg vörniſch und Deutich 
ruſſiſch, uch 7 Jeferg ‚ober Inäter ähnlichen Poſten, — Gert. Offerten 
an die hoebilien dieſes Mattes unter 3. M. 420 erbeten. (12389 


Ein tüchtiger 12404 


Waumwollgarn⸗Färbe 


welcher auch Wollgarne zu färben verſteht, wird geſucht. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen und bisberig. Tätigkeit 
unter „A. Z. 200. in d. Exp. d. Bl. niederzulegen. 


Stadtreisender (Acguisiteur), 


tüchtig, welcher bei beſſeren Firmen gut eingeführt ift, 

mit Kenntnis der Handelskorreſpondenz gegen Gebalt 

und Proviſion geſucht. Offerten unter . 
12431 


Filialleiterin, 


ie Bauch Sa Re: in Wort und Schrift mächtig, für 
erei und Färberei 19 1 95 Anmeldüngen 

el Rellic & Golda, Iczansta aſtraße 258. 12583 

aus 4 Kredenz, 


Möbel 
immern ſehr billig zu verkauf 
15 hie Tiſch, Öttomane, Zrumenu, Betiftellen mit mit 
Mafratzen, Toilette, Waſchtiſch, Wäſcheſchrant, Kleider⸗ 
ſchränke, Salongarnitur, Bilder, Säulen, Lampen. 
Widzewskaſtr. 104, W. 9. 2. Etage Front. 12309 


In Kalisch ift ein 00 S = geeigneter, 


Sorgfältige Pflege und alle Beattemlichkeiten zu 


Vorsaiso 


Gez. Quadrate 
Kiſſen 

„ Decken 
Klöppel-Decken 
Fertige Kiſſen 


” 


von 15 Kop. an. 
40 


„ 70 
a. 


„A Rbbl. m 


" 
" 


Deden und Dänfer in Zilet und im Achilles⸗Genre sense 


alle z Jo, 


Stralt 


Pefrikautr 


nAusverkauf 
"in Handarbeiten!! 


Wie alljährlich geben wir wieder vor Ankunft der Weihnachtsarbeiten einen großen Poſten 
r angefangener und fertiger 
arbeiten zu bedeutend gef 
reiſen — zum Teil bis 30 Prozent — ab. 


Als beſonders preiswert bieten wir an: 


12546 


N. 


0 


Spezialarzt für Veneriſche, 
Haut- und Geſchlechtskrankheiten 


Dr. S. Kantor 


Petrikauer⸗Straße Nr. 144, Ede der Evangelie fa 
(Eingang auch von der Gpangelieka Nr. 2), 


Telephon 19-41, 18816 


Nöntgen⸗ u. Lichtheilkahinett (Haarkranfheiten), 
Durchleuchtung u. photographiſche Aufnahmen 


am Fluſſe gelegener ca. Ellen faſſender 
ln 15 


erk Räheres hei t 
Hi n eres heim Beſitzer Emil May, 2 


5 
Ein größeres gutgehendes 


Kolonialwaren-Geſchä 


mit eingefüßrtem 3 


verkaufen. Zu erfragen in 
Rohnafta- Motor 


Ein neuer 5. HP. 
07 13 glatte mech. Webstühle gg, 2 Spulmaſchinen 20 u. 12 
Binden, Bäumſtuhl, Transmiſſion und Lamzicher "3 
behör ift ſofort zu verkaufen bei A. Wirth, Srebna vor 
Konſtantynow. 12550 


iu NalıKrampel Joseph 


5 


ft 


ander umſtandshalber zu 
er Expedition ds. Blattes. 


derungshalber zu verkaufen. 12405 


Zu erfragen und zu beſichtigen im Betrieb Karola⸗ 
Straße Nr. 11 


Verschiedene Copnangen, 


grote gellerräume, ein Saal zur Merkftatt oder anberen gwech 
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Suländiiche Nachrichten. 
St. Petersburg. 
— Der ſerbiſche Geſandte Popo⸗ 
wil f ch brach in einem Interview in der Now. Mr. | 
Zup“ſicht aus, daß trotz der ſchlimmen Lage der 
ing auf dem Balkan ein Krieg doch noch vermieden 
ben wird. Die ſerbiſche Regierung bekunde in jeder 
11 ihre Friedeusliebe und ſuche auf die Bevölke⸗ 
ig beruhigend einzuwirken, worin ſie ſich durch die 
Preſſe nicht werde beirren laſſen. Dringend notwendig 
ſeien die Reformen nicht nur in Mazedonien, ſondern 
auch in den Wilaſets Kofjowo und Skutari und im 
Sandſhak Nowibaſar. Es ſei gleichgültig, welche Wege 
r Einführung der Reformen eingeſchlagen werden. 
Die Hoffnungen der Serben ruhten auf den Groß⸗ 
Kächten und vor allem auf Rußland. Die Unterre⸗ 
dungen Sſaſonows in Berlin würden von größter Milde | 
tigkeit fein, da ſie Deutſchlands und Oeſterreich⸗An⸗ 
feend Stellungnahme klarſtellen würden, Letzleres habe 
ch bereits durch den Grafen Berchtold für die Re⸗ 
men ausgeſprochen. Ein Balkanbund beſleht wicht, 
zobilmachungen würden in Serbien nicht vorgenom⸗ 
en und auch die Gerüchte über türkiſche Mobil machun 
ben ſelen unwahrſcheinlſch. Das Interpiy deckt ſich faſt 
wörtlich mit den Interviews der Verttrler Bulgariens 
und Griechenlands. 

Moskau Das Berſchwinden dee 
Millionärs Jaſſirgfuſt!, eine Bruders 
Jes Reichsratsmitgliedes, aus Moskau macht viel von 
I a. M. A. Jaſſiunaſti war lellender Direktor 

Jaſſtuninſti⸗Manufaklur und ſeit hier Tagen unter 
Mitnahme von 600,000 Röl. aus der Bank verſchwun⸗ 
Ten, ohne daß man Fiäher etwas don ihm gehbel hat. 
Man nimmt an, daß eine Stheung des Nervenfpftems 
vorliegt. Wie den Birſh. Web. zufolge verlantet, fpiele 
eine Dame, für die der Millionär große Summen vor 
ausgabt habe, in dieſer Angelegenheit eine Rolle. — 
Der Bruder des Verſchwundenen N. A. Jaſſſuninſki 
Ant ſich noch Petennhurg begeben, um Nachfarſchungen 
wach dem Verſcholenen anzuſtellen. 

Kiew, Der Prior des Troizk⸗Klo⸗ 
tere. Kechimandrit Melchiſedel, der zuſammen mit 

1 Munchsprieſtern ſowie dem Rentmeiſter des Klo⸗ 

ke große Defraudationen begangen hat, ift der N. 

slowo zufolge auf Verfliguug des Synands vom Geiſt⸗ 

em Konſiſtorium auf fünf Jahre ins Sſolowezki⸗ 

ſoſter verbannt worden, wobel ihm während dieſer 

% Zeit die Zelebrierung von Gotiesdienften untere 
t 


wird. Auf drei Jahre wurden in dasfelbe Kloſter 
ine Helfershelfer, die Hieromonachs Valentin und 
maragd, verbannt, ebenfalls mit dem Verbot, den 
Gottesdienſt während dieſer Zeit zu zelebrieren. Alle 
drr behalten nur das Recht, die Mönchskappe und den 
Konchsrock zu tragen. Dem ehemalgen 1 
des Kloſters Fifaret wird auf drei Jahre das Shabo⸗ 
tinöter Kloſter als Aufenthaltzort angewieſen. 

Dem Synodserlaß zufolge wird den genannten 

rſonen ſchuldgegeben, 28,000 NEL. veruntreut ſowie 
Fee von mangelnder Aufficht und verſchledener Unter ⸗ 
laſſungen einen Fehlbetrag von mehr als 300,000 Röl. 
an Kloſtergeldern herbeigeführt zu haben, ferner wer⸗ 
den ihnen noch einige Fäſſchungen pr Laſt gelegt. 

Jekaterinburg. Jwiſchen der Ver⸗ 
waltung derßtanzöſiſchen Smaragd⸗ 
ruden-Geſellſöaft im Ural und eigen⸗ 

äächtigen Ausbeutern der Smaragdlager iſt es der R. 
Eioms zufolge in leßter Zeit zu häufigen Zuſammen⸗ 
Höpen gekommen. 

Am 3/10. September wurde eine Razzia auf die 
eigenmächtigen Smaragdſucher ‚et, wobei zwei 
non ihnen, die Bauern Schiſchkin und Juſchin, in bru⸗ 
kuler Weiſe mißhandelt wurden. (Die Grubenverwal⸗ 
tung behauptet allerdings, daß der in der erſten Pref⸗ 

eldung gebrauchte Ausdruck „brutal“ nicht zutreffe, 
bt aber zu, daß die beiden „Wilderer“ bis zur 
ben) e der Fortbewegung“ verprügelt worden 

) 


en. 
Am 4/17. September wurde ſchon auf die Sma⸗ 
kagdſucher geſchoſſen, wobei es, wie verlaute t, Verwun⸗ 
dete gegeben hat. 


Die Franzöſiſche Geſellſchaft hat das Monopol auf 
Alle noch mig ausgebeuteten Smatagdlager. 


Am 11½4. September iſt der R. Sſowo zufolge 


nach dem Gottesdienst. 


nicht rechtzeitig. Uchatſch⸗Ogorowitſch ließ ihn durch den 
Zeugen mahnen. Bald darauf bat der Zenge im Auf⸗ 
trage Tifontais um einen Vorſchuß. Der General gab 
ihm 15.000 Röl. und behielt von dieſem Gelde für ſich 


der Geueral für ſich eine Ge 
Tier, was ungefähr 30 Rbl. täglich ausmachte. 


zahlten ihre „Abgaben“. Dieſe Abgaben machten 
p Zt. zugunſten des Generals und anßerdem noch 10% 


Dienstag, den (18. September) 4. Oktober 1912. 


Abend 


Ausgabe. 


Kursk. Zur Ausweiſung der zuden. 
in 
Kursk an der Börſe ein eiliges Telegramm eingetroffen, 
wonach die Siftierung aller gegen die Kursker Inden 
ſchwebenden Ausweſſuͤngsangelegenh eiten ſeitens des Mi⸗ 
niſters des Innern verfügt wird. 

In letzter Zeit war auf Verfügung des Gouver⸗ 
nementskonſeils die Ausweiſung von 80 jüdiſchen Fa⸗ 
milien angekündigt worden. 


General 
Achatſch-Ogaromiti ch. 


Fünfter Verhandlungstag am 14./27. September. 
Die Feiertagsfitzung des Gerichts beginnt erſt um 2 Uhr 


Es werden Zeugenausſagen vorleſen, welche die 
Beziehengen des Genrrals zu Tifantai charaktrriſteren 
ſollen. Der frühere Angeſtellte Tifontaſs, La- Ho. Fet, 
weiß, daß der General 25 Rbl. von jedem gelieferte 
Geſpann erhielt. Einmal zahlte Tifonkaf feinen „Sold“ 


12.000 Rbl. zurfick. 
Bei der Bezahlung der 1 Maultiere erhob 
führ von 30 Kopeken pra 


Nicht nur Tifontai allein, ſondern auch andere 
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von der ganzen Abrechnungsſumme zugunſten der 
Kanzlei der Verwaltung der Transporte aus. Verweſer 
dieſer Kauzlel war der leibliche Bruder des Angeklagten. 
Der Zeuge Dudkin, ebenfalls ein Angeſtellter Ti⸗ 
ſontais, hal aus dem Munde des letzteren gehört, daß 
der General ihm bereits mehr wie 100,000 Rbl. ger 
koſtet habe. 

Sin anderer Zeuge, Gob be, hat gehört, daß der 
Angeklagte in kurzer Zeit 300.000 MEL Beſtechungs⸗ 
gelder angenommen habe. Im Herbſt 1905 war dieſer 
Zeuge bei einem Geſpräch des Generals mit Tifontai 
zugegen. „Ich habe von Ihnen 60.000 Rbl. zu bekommen!“ 
fagte der General. „Wir müſſen ſehen und sache 
rechnen,“ meinte Tifontai, „vielleicht ſind es auch 
mehr!“ 


nicht nur rein offizielle Beziehungen beſtanden. 


nach 3 Uhr nachmittags. Es murde zunächſt zum Wett⸗ 


ſtarb fie. Die Mitgift mußte der Angeklagte ihren Ver⸗ 
wandten zurückerſtakten. 

Einer der Verteidiger, Rechtsanwalt Netſchaſew, 
richtet an das Gericht ein Geſuch: er blttet, einen der 
früheren Dircktoren der Ruſſiſch⸗Chineſiſchen Bank, Herrn 
Gabrieli, als Zengen vorzuladen. Herr Gabdrieli ſei leicht 
zu erreichen — er wohne au dem Kamennooſtrowſchen 
Proſpekt. 

Das Gericht bewilligt dieſes Geſuch und verfügt, 
Herrn Gabrieli zum 16.28. September vorzuladen. 

Der Prokureur bittet das Gericht, im Auge zu 
behalten, daß zwiſchen dem Augeklagten und Tifon tai 


Der Angeklante proteſtiert hiergegen heftig. „Bis 
1905“, erklärt er, „waren meine Beziehungen zu 
Tifontai rein ſachlicher Natur. Später natürlich nicht. 
Nach dem Kriege konnte ich ſogar feine Tochter heiraten.“ 

Einer der Zengen erkrärk: „Tifontai war ein 
großer Patriot. Ich weiß, daß er ſeine Anſprüche auf 
ken Empfang einer halben Million Rubel, die er von 
der ruſſiſchen Regierung für die Zuſtellung von 
Artilleriegeſchoſſen nach Port Arthrr zu erhalten hatte, 
aufgab. Solches tat er nur aus Liebe zu Rußland und 
vom Wunſche, dem Reiche zu helfen, beſeelt.“ 

Der Angeklagte beftätigt dieſe Mitteilung des 
Zeugen und erklärt: „Ich ſelbſt habe ihm beim Traus⸗ 
port dieſer Geſchoſſe geholfen !“ 

Die Sitzung wird bis morgen vertagt. 


Berliner Herhſt-Flug- 
Wache. 


Berlin ⸗ Johannisthal, 30. Sept. (Spez.) 

Bei herrlichem Sonnenſchein und unter dem klin⸗ 
genden Spiel der Militärkapelle nahm die Herbſt⸗ 
Flug⸗Woche, die vom 29. September bis 6. Oktober 
dauert, ihren Anfang. Der Beſuch war, wenn er auch 
bei dem ſchönen Herbſtwetter hätte beſſer fein können, 
immerhin leidlich. Die Flieger hatten dagegen mit 
ziemlich böigen Winden von 5—0 Selunden⸗Meter⸗ 
Geſchwindigkeit zu kämpfen. Der Start begann kurz 


bewerb IV (längſter Dauerſiug) geſtarte. In kurzen 
Abftänden ſtlegen anf! 

Fokker anf ſeinem Avſatlk⸗Eindecker um 8,17 Uhr 
mußte aber 3,42 Uhr bereits wieder niebergehen, blieb 


Der Angeklagte erhebt ſich darauf und erklärt: 
„Alle dieſe Zeugen find Chantagiſten! Als es nach 
Unterſachung und Gericht zu riechen anfing, begannen 
fie mich enzuſchwärzen und meinen guten Namen in 
den Schmuß zu treten [7 
Es folgen die Ausſagen der geſchiedenen Frau des 
Angeklagten, einer geborenen Schapoſchnikowa. Sie 
wurde ein Jahr vor dem Kriege von ihrem Manne 
eſchieden. Ihre Ehe war unglücklich; ihr Mann 
Beat eine Geliebte, was den Grund zur Scheidung gab. 
Sie hat ihrem Mann 40.000 Rbl, mit in die Ehe 
gebracht. 

Im allgemeinen find ihre Ausſagen für den An 
geklagten günſtig. Sie erwähnt, daß ihrem Maune oft 
Be ſtechungegelder angeboten wurden, doch habe er fie 
ſtets entrüſtet zurückgewieſen. 

Wieder erhebt Im der Angeklagte; „Während des 
Boxer aufſtandes,“ erklärt er, „konnte ſch jeden Tag 
10.000 Röl. verdienen. Ich habe feinen Gebrauch 
davon gemacht, denn ich bin nicht beſtechlich. Was meine 
Ehe und ihre Scheidung anbetrifft, ſo iſt das eine Far 
milienſache, die niemanden etwas angeht, und deshalb 
ſchweige ich davon, 

Doch auf eines will ich das Gericht aufmerkſam 
machen: Unter den Dokumenten befindet ſich eine Akte 
des Geistlichen Konſiſtoriumt. Da kaun man erfahren, 
wer in unſerer Ehe der Schuldige war, meine geſchie⸗ 
dene Frau ader ich.“ 

Es folgt wieder eine Reihe von Zengenausſagen, 
welche den Angeklagten als äußerſt geldgierigen Men⸗ 
ſchen ſchildern. Auch ſeine beide Ehen habe er aus Be⸗ 
rechnung geſchlaſſen. Seine erſte Fran war die Tochter 
eines Moskauer Poltzeipriſtaws. Sie brachte ihm 200.000 
Rubel mit am die Ehe. Sechs Monate nach der Hochzeit 


alſo nur 25 Minnten in der Luft. Stoeffler auf 
L. V. G.-Eindecker konnte ſich unr 5 Minuten in der 
Luft halten. Er war gleichzeitig auch Hoͤhenmett⸗ 
bewerb aufgeſtiegen, mußte aber auch in dieſer Kon⸗ 
kurrenz für heute aufgeben, obwohl er keinen Mit⸗ 
bewerber hatte. 

Sedlmayr auf Writhi⸗Doppeldecker, der um 4 
Uhr aufſtieg, erreichte mit 50 Minuten die längſte 
Flugdauer des Tages. Ohne Erfolg ſtiegen noch auf: 

Grade mit feinem Grade⸗Eindecker und 

Friedrich auf A. V. G.-Eindecker, ferner Hild anf 
Donner⸗Eindecker und als letzter Roſenſtein um 4.50 
Uhr auf Rumpler⸗Taude. 

Um 5 Uhr war dieſe Konkurrenz beendet, und die 
Geſchwindigkeits⸗Ronkurrenz begann. Leutnant Krüger 
ſtartete auf Harlan⸗Efndecker, paſſterte aber die Wende⸗ 
marke unvorſchriftsmäßig, ſodaß fein Flug nicht ge⸗ 
wertet wurde. Trotzdem erzielte er die beſte Flugzeit, 
nämlich 11 Minuten 14 Sekunden. Der nach ihm 
aufgeſtiegene Keidel auf Rumpler⸗Taube war vom 
Glück mehr begünſtigt und ging mit 11 Minuten 
19 Sekunden vorläufig als Erſter durchs Ziel. Zum 
Schluß ſtartete noch Häusler auf F. E. G.⸗Eindecker; 
ohne die verlangte Strecke zu durchmeſſen, landete er 
jedoch nach Zurücklegung einer Runde wieder auf dem 
Startplatz. . 

Berlin-Jobannisthal, 30. September, Hel⸗ 
muth Hirth will ſich um den Pommery⸗Pokal bewer⸗ 
ben. Da es ihm zu viel Schwierigkeiten macht, ſeinen 
Apparat zu demontieren und nach Paris zu verladen, 
beabſichtigt er, zunächſt nach Paris zu fliegen und von 
dert um den Pommerp-Pokal zu ſtarten. Heute früh 
verfuchte er von 6 bis 7½ Uhr vergeblſch aufzusteigen, 
da ihn die zu ſtarke Belaſtung ſeines Apparates, den 


Oer eigentliche Zweck all unſerer Wiſſensarbeit foll dan ach 
gen, was wohl die watordnenden Gedanken der göttlichen 
nunft in der menſchliche Geſchichte geweſen find. * 
v. Treitſch ke. 


Die Aöoptivtachter. 


Roman 
von 


Fritz bangen 
Machdeuck verboten) 
. Sortſetzung.) 

Hätte man an Stephan Frank dieſe Frage ger 
Kihtet, fü würde feine Entgegnung ein höhniſches 
Lächeln geweſen fein. Was ihn die Sehnſucht küm⸗ 
meite! Dies weichmütige, erinnerungsſchwere Welbs⸗ 
Aud. Satt und froh mäte die nicht. Und eher half 
fie zum Sterben als zum Leben. 

Er wußte ſchon, was er wollte. — 

Verteufelt nur, daß man ihn bereits erkannte | 
Die deute hierzulande hatten ein merkwürdig ſchar fes 
Gedächtnis. Hoffentlich hetzte ihm der vom „Güldenen 
Ring“ nicht die Polizei auf den Hals, 

Shen ſchlich er durch die Straßen. Imeimal 
and er vor dem Brunsſchen Haufe am Markt und 
chte die lunge Front nach einem trleuchteten Fenſter 

ab. Wie ihn fror und was für einen wahnſinnig 
brimmenden Hunger er empfand! und alle, die hinter 
den dunklen Mauern jetzt wohl ſchon ſchliefen, waren 
fatt und durften ſich auf weichen Pfühl betten. Er 
Mußte im Frejen nächtigen, vielleicht kaum im dürftigen 
ne einer kahlen Hecke. 
z 5 Hunger⸗ und Elendsleben! Wie er es 
manchmal haßke, ahne doch die Kraft zu beſthen, ſich 


108. Das Vagantenleben war ihm zu etwas Unent⸗ 

behrlichem geworden. Lieber ſterben als es aufgeben. 

Es nur etwas er träglicher geſtalten. Und das würde 

Er möglich fein. Wozu war denn die Signe auf der 
elt 


Stephan Frank, der verkommene Taſchenſpieler, der 
heute nicht einmal mehr den elenden grünen Karren 
von damals beſaß, der leinen Heller fein eigen nannte, 
ſchlief in dieſer Nacht wirklich hinter einer kahlen Hecke. 
Der kalte Märzwind jagte ihm einen Froſtſchauer um 
den anderen über den zillernden Leib. Nur die wund⸗ 
gelaufenen Füße brannten wie das helle Feuer. Drei 
lange Tage hatten ihn unterwegss geſehen, von dem 
fernen Orte an, wo er feinem Weibe heimlich auf und 
davon gegangen war. Mochte das ſelbſt ſehen, wie es 
ſich durch die Welt ſchlug! Er hatte der Not und des 
Hungers allein übergeung, ohne auch noch für einen 
Miteffer und darum ein 10 überaus läſtiges Anhängſel 
Sorge zu tragen. 

Gedanken wunderlichſter, verworrenſter Art zogen 
dem Frie renden und Hungernddn durch den Sinn. Und 
als ihm endlich weit nach Mitternacht der mitleidige 
Golt des Schlafes ein leiſes Lächeln erbarmender Liebe 
ſchenkte und feine Augen mit warmer Hand über⸗ 
ſchattete, wunderte das wild durcheinander 
worfene Grübeln den krauſen Weg zum Traumlande 
15 peinigte den Schlafenden mit wüten Vorſtel⸗ 

en. — — 

5 lange vor Sonnenaufgang lag Signe mit 
wachen Augen. Da war nun der bedeutſame Tag, 
der einen Abſchluß und einen Anfang bedeutete. Die 
Kindheit ſtarb heuke. Und ihr letzter Atemzug ſtreifte 
die keuſche Stirn einer neuen Zeit. Sie kam ganz 
gewiß. In reinen, weißen Gewändern und mit Augen, 
in denen ein glückliches, warmes Lächeln ſchlummerte. 
Und Signe erſchanerte vor ihrem Kommen — in heili⸗ 
gem und atemloſem Warten. 

Es wurde ein heller Tag, einer mit vieler Sonne 


denn freizumachen. Es hielt ihn wie mit eiſernen 
kümmern ir feinen Bann und ließ 


ihn nicht mebr die es wie 


und warmer Luft, die nach Frühling duftete und durch 
ein Segen ging, das aus den Kehlen 


er mit 400 einem ug Brennſtoff enthaltenden Referve⸗ 
Benzintank verſehen wollte, am Aufſtieg hinderte. — 
Hirth beteiligte ſich auch heute Nachmittag nicht au den 
Flügen. 


Ta desſturz eines 


Militärfliegers. 


New⸗Hork, 1. Oktober. (Spez.) 

Nackdem erſt vorgeſtern, wie von uns gemeldet, 
auf dem Militär⸗Flugplatze von College Park zwel Mi⸗ 
litärflieger ihren Tod gefunden hatlen, iſt geſtern ein 
weiterer Abſturz eines Militärfliegers erfolgt. 

Der engliſche Flieger Longſtaff, der aus Mexito 
zurückgekehrt war, unternahm geflerm anf dem genanp⸗ 
ten Flugfelde einen Aufſtieg und hatte beteltg miehrere 
Runden zurückgelegt, als fein Apparat plögzlich infolge 
Verſagens des Motors aus einer Höhe von über 100 
Meter abſtürzte und den Flieger unter ſich begrnb. 
Longſtaff war ſofort tot. Sein Apparat iſt vonftändin 
zertrümmert. Sein Mechaniker Pierre Chevalier ift 
mit ſchweren Verleßungen ind Hoſpital eingeliefert 
worden. Der Zuſtand Chevalſers iſt fo beſorgniser⸗ 
regend, daß an feinem Wiederaufkommen gezwe felt 
wird. 


Frunenfeldzug. 


Rew-Bork, 30. September. (Spez.) 


Der Frauenfeld zug zugunſten Raoſevelts hat nun⸗ 
mehr auch die Anhängerinnen Tafts und Wilſong ver⸗ 
anlaßt, für ihre Kandidaten in draſtiſcher Weſſe Stim⸗ 
mung zu machen. Die für Wilſon demonſtrierenden 
Frauen zogen geſtern barfuß durch die Straßen New⸗ 
Norks nach ihrem Klub. Sie wollten damit zeigen, 
daß infolge der Schutzzollpolttik, duech welche die Daten 
wollwaren einen 95⸗prozentigen Aufſchlag erleiden, es 
einer ehrlichen Frau unmöglich gemacht wird, Strümpfe 
zu tragen. Die Anhängerinnen Tafts zogen im Ge⸗ 
genfah zu den für Wilſon demonſtrierenden Franen, 
mit filbernen Strümpfen bekleidet durch die Straßen 
nach ihrem Klub, womit ſie ihr Emtreten für die 
Schußzzoſlpolitik verſinubildlichen wollten. 

üfident Taft brach geſtern ebenfalls das von 
ihm Bisher beobachtete Schweigen, indem er feinen 
Manager veranlaßte zu erklären, daß die Rooſcvelt⸗ 
Partei nichts weiter ſei, als eine der Rache ihrer Führers 
dienende Vereinigung, die mit dem Tode Rooſevells 
ebenfalls verſchwinden werde. 


Juduſtrie, Handel und Verkehr. 


Welthopfenernte 1912. Landon, 30, Sey. 
ptember. Die große Hopfenfirma Rhodes and Sons 
beziffert das Erträgnis der diesjährigen Hopfenerute in 
England auf 400 000 Cwts. gegen 375000 im Vor⸗ 
jahre. Das Grträguts iſt im Hinbllck auf die ſchlechte 
Witterung im Auguſt gut, die Qualität iſt Freilich Fehr 
verſchieben. In Deutſchland tft die Ernte reichlich, 
aber von minderer Dnalität, Voriges Jahr wurde in 
England Hopfen für den Kontinent gekanft, weil die 
Erntemenge gering war. Dieſes Jahr wird das nicht 
der Fall fein. Kalifornien ſoll einen Mehrertrag un 
40 000 Ballen gegenüber dem Vorfahre haben. 


Theeſtatſſtik 1912. London, 30. September, 
Nach einer Meldung aus Schanghai wurden in der 
letzten Kampagne 21 860 Kiſten erſter Ausleſe, 53 924 
zweiter und 77 606 dritter Ausleſe, im erſteren Falle 
mehr, in den beiden letzteren weniger als im Vorſalpre 
auf den Markt gebracht, ſodaß ſich im ganzen ein 
Ausfall am 109 129 Kiſten ergibt. 


— — 


beimkehrender Wandervögel zu kommen ſchien 
St. Sebaldu's ehrwürdiger Turm ſtand wie von purem 
Golde überſchüttet. Und alle Meaſchen hatten frohe, 
helle Geſichter. 

Und nun erſt die Geſichter im Hauſe des Herrn 
Tobias Bruns! 

Frau Barbara war die Güte in Perſon. „Mein 
liebes Kin 1“ ſagte fie warm, als Signe, das Geſicht 
mit feſerlichem Eenſt geſchmückt, zum Gutenmorgen⸗ 
gruß kam. „Mein liebes, gutes Kind!“ Und fie küßte 
Signe auf Augen und Stirn. 

„Meine liebe Mutter 1. Aus heiligen Seelen⸗ 
tiefen geboren, kam das Wort, ganz Hingabe und In⸗ 
nigkeit, ganz ungeſchmälerter Glaube: „Du biſt meine 
leibliche Mutter. Und ich hänge an dir mit allen Fa⸗ 
ſern meines jungen Lebens“. 

Ja, ſie halten recht getan, die einen ſchmerzenden 
Riß notgedrungen erzeugende Offenbarung: „Du biſt 
unſer leibliches Kind nicht!“ dieſen Tag fernzuhalten. 

Tobias Bruns lächelte le an — ernſt, aber doch 
gütig. Und dann ſchob er ihr ein Sparkaſſenbuch über 
den Tiſch und ſagte: „Der Grundſtock zu dem, was 
wohl einmal nötig fein wird.“ Er meinte ihre Aus⸗ 
Bi Die erſte Einzahlung lautete über fünfhundert 

last. 

„Oh, dieſe Summe!“ ſtockte fie nach ihrem Dank 
in einiger Befangenheit heraus und blätterte ſcheu in 
dem Bu 

Hert Toblas begann gerade, etwas von Zins und 
Zinſeszins zu erzählen, als die Brüder erſchſenen. 
Gerhard gab ſich etwas kühl und ſteif, bot ihr knapp 
die Hand und hatte ein flüchtiges „Guten Morgen, 
Signe!“ Sie ſah ihn nur oben hin an, wenngleich fie 
freundlich lächelte. Das Helle, Bolle in ihren Augen 
galt Henning. Er brachle einen friſch im Garten ge⸗ 
pflückten Strauß leuchtender Tazetten und dunkelblauer 
Szillas, küßte Signe und fagte zärtlich: „Meine liebe, 
kleine Schwe ſter!“ 

Da entglitt Signes Hand das Spark aſſenbuch. Es 


_ — 
fie Hennings Nacken und flüsterte dicht vor feinem 
Ohr: „Du lieber, guter Bruder! Ich hab' dich doch 
ſo lieb, Henning!“ 

Gerhard empfand etwas wie Neid und bückte ſich 
in verlegener Haſt nach dem Buche. Als er es auf⸗ 
genommen hatte und wieder hochaufgerichtet neben ihnen 
fand, war die flüchtige Aufwallung dahım „Abes 
Signe,“ ſagte er lachend, „wie kann man! Deine 
Freude an Blumen ſchiebt reelle Werte achtlos beiſeite⸗s 
Signe nahm ihm das Buch aus der Hand. „Du 
irrſt, Gerhard“, ſagte ſie beſtimmt. „Ich bin doch die 
Tochter eines Kaufmaung.“ 
„Durch Gerhards Sinn fuhr ein hartes Nein, das 
ſich ſchon zu dem Wege nach Zunge und Lippen rüſteke 
und das dieſen Weg ſicher begonnen und zu Ende 
geführt hätte, wenn er ihm nicht ſchon inn letzten 
Augenblick in ſchneller Haſt überlegenden Bedenkens 
Zaum und Zügel angelegt und es hart zurückgeriſſen, 
So blieb es ungeſprochen und breitete während des 
ganzen Tages über ſein Inneres elwas, das einem 
leiſen Schatlen glich. 

Mit dem Lauf der Stunden wuchs die Zahl der 
Eindrücke, die Signe empfing. Und jeder neue dieſer 
Eindrücke überwog den voraufgegangenen an Tiefe und 
der ene Seinen Höhepunkt erreichte der Tag in 
der Konftrmationsfeſer felbft. St. Sebaldus“ Naum 
deuchte ſie höher, lichter, ſeine Bögen ſchienen iht 
weitſpannender, gewaltiger denn je. Und das Orgel ⸗ 
rauſchen von der Empore her kam ihr vor wie ein 
einziges Getön jubilierender Engel. Ein Wort prägte 
ſich ihr ein, als hätten es Feuerfinger in ihre Seele 
geſchrieben. Nicht das, daß ihr gegolten, das der 
Geiſtliche ihr geſagt. Nein. Das war wohl auch 
ſchön, wie ein guter Wegweiſer für ihr ganzes Leben. 
Aber wie etwas Erſchütterndes, daß Innere aufrüttelnd, 


was jenes andere Wort, das ihrer Nachbarin zur 
Rechten gegolten, der kleinen, 
und Mutter verlaſſen mich, 


blaſſen Waiſe: „Pater 
a aber der Herr nimmt 
m au. 


el unbeachtet zur Erde. Mit beiden Armen umſchlang j 


Cortſetzung folgt.) 


en wehstag, den (18. Sentember) 1. Oktober 1912, 


EE 


222 1IIIIIIII 


Flügel, Pian nos, Harmonia 


Kunstspigl-Pianos mit Tretvorrichtung 


Elektrische Pianos, Harmonium - Pianos, 

Vorsetz - Apparate, Künstler- Notenrollen 

für 65 und 88 Töne, Notenständer, Dreh- 
Stühle, Glasuntersätze 


kaufen Sie am besten und vorteilhaftesten Im 
— 

Piano- Haus 

Hoyors Passage 2 

| Carl Koischwilz nn 


Telephon 15-51. 
Grösstes Lager nur erstklassiger Instrumente, 

10-jährige Garantie Verkauf gegen Baar und auf Raten. 
Lagerbesuch ohne Kaufzwang gern gestattet, 


IIIIIIIIIIIIIIIILIIIIIIIIIIIIIII 


4⸗klaſſ. Knaben ⸗Lehranſtalt 


mit dem Kurſus d. Progymunaſien des Miniſteriums der Volksaufklärung 


L. SZAKIRN, 


Lodz, Ecke Ziegelſtr. 28 und Zachsdniaſtr. 62, Telefon Nr. 27.87 


Außer den obligatoriſchen Gymnaſialgegenſtänden werden die hebräif: 
Lehrfächer gründlich unterrichtet. 25 5 1100 


Das Lehrerperſonal für das Schuljahr 1912/18 


1) T. Azercanıpopz, nucverrops Mona Aroxsamponoxarn yarı, 2) T-ma Ayaıız 
'NOMaIUW. yanr. nonbexaro de,, 3) P- TAU, osaum. yıar. pycen a8, 4) 1 

Mapryzauerlit, Junr. wbnla. ö) T. Koporxennas, dne. yınr. ons. ayıncR. Ras” 
rexsaais, 6) F, Lenunr, ySsar. aaroma »bpu, 7) Pu Uporounesa, yuur. psconania 
= Aron, 8) F. Papena%, yyar. Ap. enpendn. npenner., 9) T-xa Paxynnan Reuunepz, 
AOMAMH. Taur. Spaannysek. as,, 10) T-ma Pysamanmna, 10Maum. ysut. pycexaro askixg. 
11) r. Paiixeprz, nomaum. yyar. ubwen« ss, 12) P. Craurmyops, ysar, Nysxun, 18) 
T. IIuyenzsons, Aonamn, yunT. naranck. 13, * Maremaraeı m 14) F. Maxuus, uur 
Apenne enpenennxb npemterons u NoMameifl vanrens nuenkaro dana u MATEMMTNEE 


an ck id eine Vorſchule für Analphabeten eröffnet: 


Anmeldungen neuer Schüler im Alter v. Jahren an werden entgegengenommen 


„Kristall“ 


reinſtes Petroleum in Original Kannen 


ſchönſtes Licht bei geringem Verbrauch 


2 10 
9.28 ° 0.53 


1896 


Gewicht: 
Preiſe: 


Meiner: . Nudesen g bd. Ingutn. Add. 5 Ang 


Fröffnung des Geſchüftslokals Petritauer⸗Straße Nr. 88, in wenigen Tagen. 


10757 


I — N nz — r — 


| 


| 


20 
1.04 


40 Pfd. netto. 
2.05 mit Zuſtellung ins Haus 


In das Ecklokel des umgebauten Grand- Hotel- Gebäudes, 
betrikauer strasse 72 verlegt, empfiehlt 


9 


„Maison Margot“ 


Tüll-, Seiden-, 
Morgen- 


ein reich 
Woll- u. 


assortiertes Lager in modernen: 


Blousen von.den billigsten bis 


Sammet- 7 zud teuersten, Ferner; 
v. R 2.50 


Röcke, Blousenröcke, Jupons  Yumas, 
Pirna Nate, Shawls, Jabots, Sohüirzen, 


Figaros u. Mützen, 

Cacho-Korsets sowie Dnmehwäeche 19927 
Aus Anlass der Neueröffnung erhält jeder Kunde 
beim Einkauf von Rbl. 10 an eine niedliche Zugabe! 


Sehr mässige aber feste Preise lll 
Sr e 


Die Kunſt⸗ und Bilderhandlung 


C, W. Hartmann 


Lodz, Petrikauer Straße 17 und Scheibler's Neuban 


offeriert zu bedentend ermäßigten Preiſen: 


Eine große Auswahl geſchmackvoller Bilder, Landſchaften, Hei ⸗ 
RS en Großen Hausſegen, Wandſprüche 180 egal. 
enen Größen eine Holz⸗ 

und Ausführungen mit und ohne Rahmen brandſachen, 
Farben und Malvorlagen, ſowie großes Lager in Poſtkarten 
mit täglich erſcheinenden Neuheiten. 12344 


Einrahmungen werden prompt und billigft beſorgt 


cs god in e een e mo 
3 —— ˙·muA ac en 


Alle eingerahmten Bilder mit 10% Rabatt, 


uns agn 9 sig I man omen e; 


une 1 


Neue Lodzer Zeitung. 


Das Mode ⸗ Magazin 


10724 


Rosa Widerszal-Ceswan 


fe von ber Oelde Poludniowaſtraße Nr. 4 


SE 5 der Find daſelbſt di 
bertragen worden u. find daſe ie neueſten 
u. Wiener Modelle in großer Auswahl berets * 


— — 
Für die P. c. damenwalt | 


Bei Beginn der neuen Saison erlaube ich mir, 
meine Firma in gell. Erinnerung zu bringen und 
die P. T. Damenwelt darauf höfl. aufmerksam zu 
machen, dass in meinem 


Atelier für fene Damen » Tocten 


Gesellschafts -Klaltier, Theatsr-Roben, Ball- uad Abend- Toltelten 


Promanaden- sowie auch Wirt- und Reitklelter, Kostüme, 


Mintel und Jacketis von eigenen wie auch anvertrau-, 
ten Stoffen auf das sorgfältigste nach den 


neuesten Pariser Modellen 
und nach vielfach leiztrerbessertem bekannten 
Wiener Schnitt 


angefertigt werden. Zur Bequemlichkeit meiner 
werten Kunden halte ich das neueste 


ausländische Garnierungsmaterial 
stets auf Lager. 


Ich bitte um hochgeschätzten Besuch und gütige 
Zuwendung sehr ‘geehrter Aufträge, 


Maison Richter 
Petrikaner Strasse Hr. 208, Hof-links, 


Liquidations- 


Ausverkauf 17 


Aut all: Auf alle 


Bücher wegen — Bücher: 
und und 
Noten Aufgabe Noten 
2 5 des 0 0 
Rabatt. Geschäfts Rabatt, 
Nur neue Bücher. 
58 Nur letzte Neuheiten. % elephon 


Nur letzte Ausgaben, 28-19 


ommer & Co. 


Buchhandlung. _Potrikauer-Straßs 71, 


| a eee ker ieee 


Salon für Damen⸗ und Herren Modeneuheiten 


2 


— 


Ein gutfituiertes, geachtetes 


Andr. Antezakowski 


Ehepaar psc cin Rind 


eventuell auch diskreter beſſerer 


da als el anzunehmen. 


Ausſübrl. Offerten mit Alters« 

amanbe des Kindes unter „J. H. 

6.16“ an die Exp. d. Bl. erbeten. 
vorzüglihecs 


m Putzpulvar 


zum Reinigen und Scheuern 
von Schüsseln, Tellern, Koch- 
Töpien und sämtl. Küchen- 
utensillen. 11824 
Ueberall erhältlich!!! 


12284 


| 


Allein-Engros-Verkauf: 


Jakub Eiger 


Looz, Nikolajewskastr, 22, 
Telephon 342. | 


Moutinſerte 


Fröblerin, 


Polin, ehemali⸗ 275 
ſchau, wünſcht einig: 


gemeinsamen Nur sus 


zu vereinigen und fie duch Plaudereten und Anf ange. 
gründe im Zeichnen, Stöjd, rhytmiſche Gymnaſtik, 
Spiele, Geſang u. Tanz zu unterrichten. 


Näheres Stwerowa 18 beim Haus wirt. 


Zur beginnenden Sul Saison 


empfehlen 


Kinder⸗Garderoben 


in großer Auswahl 


H. u. F. HKEF NR 


epsialgeihäft für ginder- Garderoben. 
Ginwna⸗Straße Nr. 9. 


| 
| 
„Kurſe in Wars | 


örertit d. höh. vädanog. 
äuſern zu einem 


e Kinder a. beſſeren 


11339 


Bekanntmachung. 


Hierdurch 551 En u mich dem geschätzten Publikum zur Kennt ⸗ 
nis au beingen. 


Blumembafar bon W. Salwa 
Babe Vetritauer Etrabe Nr. 189 im meinen Beſitz übergangen tft. 


Iafen de e debe leianeiig 
e ben Ache d seräßten Subttkums 
11800 


ns gemwilieiihafteite nachtommen werde. 
Mechaniſche Möbelfabrik 


M. BESSER 


WAHNDA TIE. 
5176 gegr. 1897). 


£ager nur Dzielna B. Fabrik Zakontna 13. 


Komplette Zimmer⸗Einrichtungen in verſch. Styl⸗ 
arten, ſaubere Ausführung, mehr FE jährige Garantie. 
% Koulante Kaufbedingungen. Kein Kaufzwang! 


Keine Filialen! Keine Filialen! 


bie 
auf 


1 


leere 


N 
b 


Petrilaner⸗Straße Nr. 73, Front II. Etage 12228 


gemeſ. Miterbeiter erſtklaſſiner Barker Damen⸗Kleider⸗Ateliers, ausge⸗ 
zeichnet mit hervorragenden Ehrendiplomen, bietet ſtets das Allerneueſte. 


See e eee eee See e SS lg 


ollständiger Ersatz für den Unterricht an wissen 
tlichen Lehranstalten durch die Methode Bustin 


> 


” Handelsiehre. 12. 


Bankwesen. 14. Buch- 
#ührung. 15. ‚Kunstgeschichte. 16. Philosophie; 
17. Physik- Neturgeschichies 

Von. 21. Pa. 


* ustinsches Lehrinstitut. Potsdam. S. 8 


Sehr richtig ! 
2 wichtig 
für Lehrer. Schiller Höherer Schulen ſowie Naturfreunde! Dieſelben finden auf Dager Bei 


2 J. Buchholz, fg. 4 Mans 
eine große Auswahl von 12488 
F des Mral⸗ Gebirges, ſowie Sibiriens. Rol. 15 . Erbl.) 


SEA 


Zur Erweiterung eines gut eingeführten Ge⸗ 
ſchäfts in der Rohhaumwoll⸗Branche wird ein 


Teilnehmer 


mit ca. Rbl. 100,000 geſucht. 


Offerten unter „Teilnehmer“ an die Expe⸗ 


dition dieſes Blattes erbeten. 12480 


ÄROGCHOCHHILONHLHOUCHIOTTEHCKN 


Canzschult un SI. Laborski . = 


Als Spezialität 
liefert, auch fertig verlegt: 

Spietnafteahe 31, 1. Steg, Telefon 3-57. 12108 | MaJollka-Wandplatten 

A d Tanzſtunden werden täglich ange⸗ 

Anme c 8 f Petrikauer 97 im photogr. Mosaik-Fussbatonplatien 

Atelier, von 7—9 abends in der Tanzſchule, Dzielna 31. Stift-Mosaik 


Das Lokal ift umgebaut:! Elektriſche Ventilatoren!! 

ji ii | für Strausfedern, Bienen, | | Verhlender für Fassaden 
je Billioste Duell SEE sn 

WOLLNERMANN & JAKUBOWICZ, frau STANISLAW JAKUBOWIGZ 


Fratze 19. 
das Mnüpfen pon leu, 5 
D . 
e und billig bejorat. 11501 Eee hies. Referenzen 


Nedatteur un 5d Herausgeber A. Drewing. 
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